
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

211 (8.5.1925) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe .
■• iQ^aprels frei ins Haus balbmonnU.
J-60 M , im Berlao ober in den Zweig¬
stellen avgeholt 1 .40 m . Durch die Pvsi
monatttck 2.60 m nuSidjl . .MufteUfleli .
Einzelpreis * Werkta « s - Nummer 10* fa- Svnntags - Nummer 1B Pf«. Um»all tiüüerer ®en>alt bat der Bezieherteilte Ansprüche bet oerfpät . oder Nicht¬
erscheinen der Aeitunfl. Abdeiiellunaen
können nur jeweils biSMittt LS. aui den
ivionntslevten «naenommen werden.
Anzeigenpreise Die I toalt . Ätvnp.»ottle 11.28, ausiv . 0.85 Gvldm. Stellen *
« lutbc . ftamUtett" und Gelegenbeiis -
»nzeigen - rmahiater PreiS . Nekloine-
Jette t .5t>, an erster Stelle 2.— (Solönr.
■oei Wiederholung tarifsetter Rabatt,»er bei Nichteinbaltuna des Kieles , bei
»erick>tltch"r Betreibung und bei Kon -
turien auher Krast tritt . Ersüllunns -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

JtoW « Mit
41* Jahrgang . Nr . 211

mutKtnm » m
Sffetftitt « * » Tbttttarit » .1
kdefredakteur : Dr SBaUbei Sdincibet .
Pretzgefevlt» verantwortlich ' ftüt ba¬
disch « Politik : M . Hol, ln«er : sür
deutsche Politik « nd Wirtschaitspolitik:
Dr. » tixnet ; für auswärtiae Politik :
Ä . St mini« : für Lokales und Svort :
« . Koldera « er : sür Kommunal-
Solttik : K . Ninder : sür SasKeuiUetvn :

!mil « eliuer : für Over und Kon-

Neue Badische Presse ^ andels - Zeitnng
Verdrei ' elste Zeitung Badens .

Karl ruhe , Freitag , den 8 . Mai 1925 .

Badische LandeszeUuug
Berliner Redaktion : Dr Kurt Wttart .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 405 » 4054
GasehSftsat . : Zirkel - u .Lammftr .- Ecke .
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 8850
Bellagen : iUhtftr - Bad . Presse < Volk
« nd Seimat ' Literarische Umschau ,
Romanblatt / Svortblatt - strauen-
« ituna / Wandern » . Reisen / Hausu .
Barten ' Karlsruher Beretns -Keituna.

Die feierliche Eröffnung des Deutschen Museums.
Ein Denkmal deutscher (Sink beif. — Der Weihespruch des Reichskanzlers .

Die Eröffnungsfeier .
• München, 7. Mai . (Funkspruch.) Die feierliche Eröffnung

W Deutschen Museums fand heute vormittag 10 Uhr statt . Eine

Begrüßungsrede de» 1. Bürgermeisters Scharnagl
leitete die Feter ein. Münchens Stadtoberhaupt wies darauf hin
daß die „Stätte der schönen Künste"

sich ein Festgewand angelegt
habe, um zu beweisen, dag die stolze Tradition früherer Zeiten noch
ungebrochen nachwirke. Weitere Worte waren dem Ruhme Mün¬
chens auch als Stätte der Wissenschaften und der Technik gewidmet.
München dürfe sich rühmen , mit an der Spitze der Bewegung zu
stehen, die die harmonische Verbindung der drei Geistesrichtungen:
K u nst . Wissenschaft und Technik fördern und pflegen wolle.
Den reichen Schätzen, die München auf dem Gebiete der Kultur
Pflege aufzuweisen habe, reihe sich das neue Werk würdig an.

Es beweise der ganzen Menschheit, das; das detl . fche Volk in
friedlichem Wettbewerb durch deU . schen Geist und deutsche Ar-

beit Kulturwerle zum Wohle aller Nationen schassen wolle .
Nach der Begrüßungsansprache des ersten Bürgermeisters der

Stobt München hielt Geh . Rat Professor v . Dyck einen längeren Vor-
trag , in dem er die historische Entwicklung der Erkenntnis der Natur -
Gräfte durch den Menschen schilderte. Ihren Höhepunkt fand die
Eröffnungsfeier in solgendem

Weihespruch des Reichskanzlers Dr. Luther
„Den Dank des deutschen Volkes bringe ich dar den

Schöpfern des Deutschen Museums , an ihrer Spitze ihrem Groß-
Deister, Oskar von Miller .

Da» deutsche Museum sei» ein Bekenntnis des deutschen Volkes
zur Einigkeit .

Die großen Umwälzungen der Technik haben dem Leben der Men -
Ichen große Erschütterungen zugefügt. Manche Menschen sind aus der
Scholle , auf der sie glücklich waren , entwurzelt worden. Aber nie-
•"and kann den ungeheuren Fortschritt hemmen, der durch die Tech-
n ' k seit einem halben Jahrhundert die Menschheit mit sich fortge-
bissen hat . Hier hilft nur ein freudiges Bekenntnis zum Fortschritt .

Das Deutsch « Museum sei ein Bekenntnis des deutschen Volke »
zu sich selbst !

lebhaftes Bravo !) Gewiß sind neue Wege des Geistes nicht nur
w Deutschland beschritte!« worden, aber wir können stolz darauf sein .ö

£ß wir unter dem deutschen Volk Namen von großem Klang be-
!% n , die an den größten Erfindungen hervorragenden Anteil haben,
^ as Deutsche Museum muß uns ein Mittel sein , um die alten Euter

nd Werte der Kultur und des technischen Zeitalters uns lebens-
^ ll zu erhalten . So werden wir sicher die Brücke finden zu dem ,war . ist und wird ! Das Deutsche Museum dient sozialen
Zwecken, mit ebenso großer Inbrunst auch dem technischen und wissen -
gastlichen Fortschritt . Es soll uns deutsche Art . deutsche Geschichte' s Grundlage alles technischen Verstehen» zur Geltung bringen ,a» Deutsche Museum soll uns den Weg zu neuer Gestaltung des

eoens weisen . Das deutsche Volk möge auch das große Gut , das es
feiner lernbegierigen Arbeiterschaft besitzt, mit Sorgsalt hüten" ' s den stärksten Teil seiner Zukunft ! (Lebhafter Beifall .)

$ a» Deutsche Museum sei endlich ein Bekenntnis zum Frieden !

j
® ' 1 alle wissen , daß Natur , Wissenschaft und Technik auch als Unter -
°gen zur Herstellung furchtbarer Kriegswaffen dienen können. Dt-
ntwickelung der Verkehrsmoglichkeiten beweist aber in immer stär-

krein Maße , daß Natur . Wissenschaft und Technik auf Völker und
Zander verbindend wirken können. Das deutsche Volk beweist durch' Ue nie erniüdende Tätigkeit aus dem Gebiete der Technik und
. >I!enschaft , daß es dem friedlichen Fortschritt der Welt dienen will.'e Aufgaben , die der Friede stellt, können nicht hoch und groß ge-

8 sein , am alle schöpferischen Kräfte des Geistes zu befriedigen,
ja Unt« dem Zeichen dieser drei Feierworte möge diese Stätte er-
^ Net werden, von der Segen ausgeht für das Volk und Vaterland .
|fi, ? . ßanäe deutsche Volk darf mit größtem Stol , von diesem Hause"" °chrn : denn es ist unser !" (Langanhaltender stürmischer Beifall .)

Nach dem Weihespruch Dr . Luthers sprach der bayerische

Ministerpräsident Dr. Keld.
w führte in seiner Ansprache an die Festversammlung aus ,
, « an Münchens Feier nicht nur Bayern , sondern ganz Deutsch -

nd teilnehme .
Das Deutsche Museum stelle ein erhebendes Denkmal deutschenri >tes und deutscher Tatkraft dar , ein hochragendes und unser -
» ^ Lliches Zeichen der deutschen Kultur und ihrer geschichtlichen

ntwickelung . ein Bild deutscher Gesamtkultur. Das Deutsche
^ um müsse dazu beitragen , deutsches Ansehen in der Welt zuehren und aber auch wieder Recht und Gerechtigkeit in der Welt -

Meinung und Weltachtung zu erringen ,
bayerische Staatsregierung nehme von ganzem Herzen teil an der

Dx . Genugtuung über die Vollendung des säkularen Werkes.
*«flt

' " ' fterpräsident verkündete dann , daß die bayerische Staats -
den Beschluß gefaßt habe, den um die Errichtung des

Sin - "
•

^ u 'e |ims und damit um Deutschland so hochverdienten
e ' nen Ring zum Andenken an die großen Verdienste um das

T ^ ?"° ekommen des Deutschen Museums zu stiften. Nach einer
l et ? c tun0 der Verdienste S . Exz . Oskar von Mil -
bavp -r

Ministerpräsident fort : „ Ich habe den Auftrag von der
l , ,

1™ Staatsregierung , Seiner Exzellenz neben herzlichstem
Wrf r ane5 , maS er für ®oIf und Vaterland getan hat , die höchsten
bttt

ff®nnfche zur Vollendung des 70. Geburtstages und seines dauern -
^ .Lebenswerkes , des Deutschen Museums , hiermit in feierlicher

1° entgegenzubringen . Als äußeres und sichtbares Zeichen unseres

tiefen Dankes und unserer hohen Anerkennung überreiche ich hiermit
Seinerd Exzellenz den ersten Grad des von der bayerischen Staats -
regierung gestifteten Ehrenringes . Möge er ihn noch lange in
der alten , ungebrochenen geistigen und leiblichen Schaffenskraft , ge-
stützt von dem ihn auszeichnenden Lebens- und Arbeitswillen , tragen
und sich bei seinem Anblick überzeugt halten , dast dieser Rinq der Aus¬
druck aufrichtiger Bewunderung , aufrichtigen Dankes und warmer
Liebe ist."

Geheimral Oskar v. Miller
wies in feiner Erwiderung darauf hin , daß das Deutsche Museum
nicht nur eine Ruhmeshalle für Wissenschaft und Technik , sondern auch
vor allem ein Denkmal deutscher Einigkeit sei . Nicht eine
Stadt , nicht ein Land habe das Museum errichtet, sondern es trage
den Namen „Deutsches Museum"

. Die ersten Zuschüsse seien vom
Reichstag , vom Bayerischen Landtag und vom Münchener Stadtrat
bewilligt worden, und alle Beschlüsse zu Gunsten des Münchener
Museums seien unabhängig von den Parteien einstimmig gefaßt
worden. Einstimmig sei auch die deutsche Industrie in der Förderung
des Museums vorgegangen , indem sie zunächst die Baumaterialien
zur Verfügung gestellt habe. Auch bei der Arbeit hätten Arbeiter
mitgeholfen, die keinen Pfennig angenommen hätten . Wer durch die
Abteilungen des Maschinenbaues, der Physik usw . gehe , der werde
erkennen, welche große Fülle deutscher geistiger Arbeit erforderlich
gewesen sei , um die deutsche Industrie auf die heutige Höhe zu
bringen und die deutsche Landwirtschaft so emporblühen zu lassen .

Zum Schlüsse seiner von der Versammlung" stürmisch bejubelten
Ansprache erklärte Oskar von Miller die Pforten des Deutschen Mu -
seums für geöffnet und schloß mit dem Wunsche, daß das Deutsche

Museum dem ganze deutschen Bolk und der ganzen Welt zu Heil un»
Segen gereichen möge.

Nach einem Schlußgesang war die stimmungsvolle und unvcigeß-
liche Eröffnungsfeier beendet, und die Festversammlung trat den
Rundgang durch die Räume des Deutschen Museums an.

Der Gruß öes Reichspräsidenten.
Bei dem F e st m a h l im Anschluß an die Eröffnung des Deutschen

Museums nahm zunächst Generaldirektor Dr . Räusch das Wort , um
im Namen des Vorstandes die Gäste zu begrüßen. Darauf sprach der
stellvertretende Reichspräsident Dr . Simons , der folgendes ausq
führte : „Auf des Vaterlandes Wohl haben wir soeben die Gläser erho,
b«n . Wenn es auch geschmälert ist um wichtige Glieder , geschwächt du '.ch
Entwickelung und Zwietracht , verarmt durch ungeheuere Opfer uno
Nöte, so haben wir doch feine staatliche Einheit gerettet . Das Reich
hält es für seine Ehrenpflicht , ein Unternehmen zu stützen, das beut
Ruhme deutscher Meister der Technik und Naturwissenschaft gewidmet
ist. Schon während der Grundsteinlegung war neben dem Prinz -
regenten von Bayern der deutsche Kaiser zugegen , und jetzt bekundet
das Deutsche Reich sein fortschreitendes Interesse an der gewaltigen
Schöpfung nicht nur durch die Anwesenheit zahlreicher hoher Reick -
beamter , sondern auch durch die Oskar von Miller -Stiftung . Zugleich
aber vertrete ich einen anderen Mann , dessen Charakterbild nicht w ' «i
das Eberts von „Parteien Haß und Gunst" verwirrt ist, den netw »
wählten Reichspräsidenten, Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg . Er
kann aus verschiedenen Gründen seine Repräsentationspflichten noch
nicht wahrnehmen und hat mich beauftragt , Gruß und Ihnen , Her ^
von Miller , feine Dank zu übermitteln .

"

Krise im Reichsbanner»
Folgen Ser Sonöerpoliltk

Äörjings .
IN. « erlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Für einen kurzen Augenblick schien es so , als ob nach dem
Abschluß der Präsidentenwahl jetzt etwas wie ein Burgfrieden
kommen sollte , wenigstens gegenüber der Persönlichkeit des neuen
Reichspräsidenten. Das wäre an sich etwas Selbstverständliches
gewesen . Die Parteien oer Weimarer Koalition haben ja so oft
und so nachdrücklich gesagt, daß Herr Ebert nicht der Präsident der
Sozialdemokratie , sondern der Präsident des Deutschen Reiches fei ,
daß sie eigentlich nicht gut etwas anders tun konnten, als nun auch
die Konsequenz zu ziehen und, nachdem der Feldmarschall mit einer
Mehrheit von fast einer Million Stimmen gewählt war , nun auch
ihrerseits ihn als den Präsidenten des gesamten deutschen Volkes
anerkennen würden . Dazu waren das Zentrum und die Demokraten
in ihrer überwiegenden Mehrheit wohl auch bereit . Aber die Sozial -
demokraten haben dafür gesorgt , daß der parteipolitische Kampf nicht
zum Stehen kommt , nicht einmal so sehr dadurch , daß sie die Wahl
Hindenburgs in höchst überflüssiger Weife angefochten, sondern sehr
viel mehr durch die Kampfansage , die Herr H ö r s i n g in
seiner Eigenschaft als kommandierender General des Reichsbanners
Schwarz-Rot -Eold gegen den neuen Reichspräsidenten erlassen hat .

Die Einholung des neuen Reichspräsidenten sollte den Ver-
tretern des ganzen Volkes Gelegenheit geben, dem neuen Staats -
oberhaupt ihre Verehrung zu zeigen. Gerade deshalb war eine
Straße von mehreren Kilometern Länge gewählt worden, um das
sU ermöglichen, und es war auch mit , aller Bestimmtheit daraus ge-
rechnet worden, daß auch das Reichsbanner sich daran beteiligen
vürde . Vernünftige Elemente des Reichsbanners selbst haben darauf
gedrungen , weil sie von ihrem Standpunkt aus ganz mit Recht
| agten , daß dies die beste Gelegenheit sei , dem künftigen Präsident « !,
die Stärke ihrer Organisation zu zeigen, ihrer Organisation , die
ihren tarnen von der Rnchsfahne ableitet . Jetzt kommt Herr Hör-
sing und dekretiert in einer von beleidigenden Angriffen strotzenden
Erklärung daß das Reichsbanner jede Teilnahme ablehne . Das
muß nach den bisherigen Aeuße.mngen aus demokratischem Lager
verblüffen , wenn man nachträglich erfährt , daß dieser Ukas des Herrn
Hörsing oi ; ne jede Fühlung mit den anderen Parteien
erlassen ist. die wenigstens parteipolitisch hinter dem Reichs-
Kitnner stehen . Nicht genug oamil . bei den Demokraten ist man
über dieses Vorgehen des Bundesgenossen so entrüstet , daß man ihm
öffentlich nachjagt, cr habe gewußt, daß die übrigen Parteien nicht
zustimmen würden und hätte deshalb über ihren Kopf hinweg die
Ablehnung veröffentlicht. Wir glauben bereits jetzt dahin unter -
richtet zu sein , daß jehr prominente Mitglieder der De -
^ . akratischen Partei , die über das Vorgehen Hülsings empört
>md , daraus die Konsequenzen ziehen und alsbald ihre Verbin -
düngen zum Reichsbanner lösen werden. Wir glauben
oder nicht , daß es damit 5ein Bedenken haben wird . Im demokrati-
chen wie im Zentrumslager hat es von Anbeginn nicht an Stimmen

gefehlt , die warnend darauf hinwiesen, daß von sozialdemokratischer
»eite die al » überparteiliche , zur Verteidigung der Republik und
ihrer Verfassung gemochte Organisation des Reichsbanners systema -
li 'ch zu einem Instrument parteipolitischer Machtbekundung ausge -
nutzt werden würde, und es. hat auch nicht an begründeten Klagen
über tatsächlichen derartigen Mißbrauch des Reichsbanners gefehlt.
Das Singen der Internationale bei Reichsbanneraufzügen ist immer
wieder gerügt worden, ohne daß es abgestellt wurde , und solche und
ähnliche Vorkommnisse haben oft genug die demokratischen und Zen-

trumsmitglieder des Reichsbanners nach außen hin in einer Weif«!
erscheinen lassen , als seien sie bloße Mitläufer einer sozialdemokrati-
schen Organisation . Mannschaften und Unterführer , deren man sich
gern bediene, die man in der Praxis aber einfach dank der Masse der
sozialdemokratischen Bannerleute an die Wand drücke. Es hat sehr
oft für diese Mitglieder des Reichsbanners starke Selbstüberwin -
dung und Geduld erfordert , Dinge zu decken , die weder nach der Seite
des Taktes noch nach ihrer praktischen Wirkung leicht zu ertragen
waren . Jetzt hat Herr Hörstng den Bogen aber doch viel zu sehr
überspannt , als daß die Demokraten sich dieses Vorgehen gut gefallen
lassen könnten, ohne sich selbst um jeden politischen Kredit zu bringen ,
ebenso wie das Zentrum , das übrigens nur mit seinen großstädtischen
Vereinen hinter dem Reichsbanner steht, während die Bauernver -
bände längst jede Teilnahme abgelehnt haben .

Der Stein ist aber jetzt wohl im Rollen . Es wird sich zeigen
müssen , ob der Einfluß der Demokraten und des Zentrums innerhalb
des Reichsbanners überhaupt noch groß genug ist, um derartig
plumpe Einseitigkeit zu vermeiden.

Der sozialdemokratische Wahleinspruch.
m . Berlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei»

tung . ) Auf Grund des sozialdemokratischenEinspruchs gegen die Ab-«
stimmung bei der Reichspräsidentenwahl tritt am Freitag im Reicks-
tag das W a h l p r ü f u n g s g e r i ch t zusammen. Wie gering die
Aussichten der Sozialdemokratie sind, geht am besten aus der Beur »
teilung der demokratischen Presse hervor , die selbst erklärt , daß der!
Protest gegen Hindenburgs Wahl wirkungslos bleibe und selbst , wem»
er in gewissen Wahlbezirken Erfolg haben sollte , keine nennenwerte
Aenderung des Wahlergebnisses bringen werde.

Immer noch keine Klarheit in Preußen.
m* Berlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Im Laufe des Donnerstag haben die Besprechungen der
einzelnen Parteien , die hauptsächlich der frühere Finanzminister
v . Richter vermittelte , noch keinerlei nennenswerte Resultate erzielt.
Man hofft noch immer , daß es möglich fein wird , die bürgerlichen
Parteien auf ein B e a m ten k a b i n e t t zu einigen . Sollte es
gelingen , am Freitag vormittag die Grundzüge einer neuen Regie-
rungskoalition festzulegen oder aber doch die Besprechungen günstiger
zu gestalten, dann wird viell? icht eine Verschiebung der Abstimmung
möglich sein . Die Sozialdemokratie aber läßt nach wie vor erklären,
daß sie an dem Abstimmungstermin festhalte und ein klares Ver-
trauensvotum fordern wolle und daß sie für den Fall einer Nieder-
läge zur Auflosung des Landtags schreiten werde. Allerdings be-
findet sich die Sozialdemokratie hinsichtlich der Auflösung in einer
günstigen Lage. Sie hat In dem obersten Ausschuß , der aus dem
Landtagspräsidenten , dem Ministerpräsidenten und dem Präsidenten
des Staatsrats besteht , die Mehrheit , kann also durch Herrn Braun
und Herrn Bartels Herrn Dr . Adenauer glatt überstimmen . Dem-
gegenüber erzählt man sich jedoch in den Wandelgängen des preußi -
schen Parlaments , daß das Zentrum rechtzeitig vorgesorgt habe , um
eine derartige Situation unmöglich zu machen . Es soll bei der
Wahl Brauns zum Ministerpräsidenten die Sozialdemokratie ver¬
pflichtet haben , keine Landtagsauflöfung ohne feine Zustimmung
vorzunehmen. Ob das zutrifft , muß abgewartet werden.

Die Entscheidung darüber , was nun werden soll, fällt jedenfalls ■%
erst am Freitag vormittag .

'
-*

/
F.H. Paris , 7 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter '

Am Montag reist der neue französische Botschafter Albert Sarra j
auf jeinM Posten nach Konstantinopel .



Boljchaslerkonjerenz |
und KontrvUberich ».

TJE . Paris , 7. Mai . (Drahtmeldung unfern Berichterstatters .)
Dem „Temps " zufolge wird die Botjchaftertonferenz spätestens am
Mittwoch den 13. Mai zusammentreten , nachdem dem englischen Bot -
schafter Lord Crew « die notwendigen Instruktionen seiner Regie -
rung zukamen, um sich mit dem Bericht des interalliierten Militär -
konnte «» und dem Gutachten des Fochkomitees zu beschäftigen und
um die Not « auszuarbeiten , welche die Alliierten an die Reichsre -
gierung senden wollen : Der „Temps " behauptet , daß diese Note
tn allen Einzelheiten die .Mersehlungen " Deutschlands bei der Durch-
fihrung der militärischen Bestimmungen des Friedensvertrages ent-
halten werde . Ferner würden die Maßnahmen mitgeteilt werden,
die Deutschland ergreifen müßte, um die neuen Abrüstungsbestim -
« ungen zu erfüllen . Die Note werde ferner daran erinnern , daß
gemäß Artikel 29 des Verfailler Vertrages die Räumung der Kol -
» er Zone an genaue und vollkommen « Durchführung der neuen
Maßnahmen gebunden sei.

Um die Note an Deutschland .
PJI . Paris , 7. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Note , die an Deutschland wegen der neuen Abrüstungsvorschläge
überreicht werden soll, ist vom Quai d' Orsay sertiggestellt worden .
Andererseits hat der englische Botschafter in Paris ebenfalls eine Note
bekommen , deren Absenkung seine Regierung wünschen möchte . Es soll
nun versucht werden , einen Ausgelich zwischen beiden Noten zu schaf¬
fen . Man glaubt , daß das gelingen wird und zwar in einer Sitzung
der Botschafterkonferenz . die am Dienstag oder Mittwoch stattfinden
soll. Man nimmt in Pariser politischen Kreisen an . daß die Botschaf
terkonferenz in der Lage sein wird , eine Note auszuarbeiten , die dem
französischen und englischen Standpunkte Rechnung tragen dürfte .
Am Samstag wird sich der französische Ministerrat mit der Angelegen -
heit beschästigen .

Caillaux gegen falsche Gerüchte .
F.H. Paris , 7. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminister Caillaux dementiert alle
Gerüchte , wie sie gestern an der Pariser Börse verbreitet waren und
zu einer starken Hausse der ausländischen Devisen führten , als ob er
Steuererhöhungen auf die Coupons der Aktien sowie eine Erhöhung
der Erbschaftssteuer einführen wolle . Allerdings müsse zugegeben
werden , daß der heutige Wochenbericht der Bank de France eine
Vermehrung der Vorschüsse an den Staat um
6 0 0 Millionen Franken aufweise , doch sei dies normal ,
weil am Monatsende die Bedürfnisse des Staates immer größer
würden . Caillaux warnt vor . allen Zeitungsnachrichten und wünscht ,
daß man nur die Erklärungen über seine Finanzpläne , die er selbst
veröffentliche , für wahr halten möge .

Die Operationen in Marokko.
F .H. Paris , 7. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Operationen in Marokko wird heute gemeldet , daß die
Angriffe der Rifkabylen in allen Tälern , die vom Rif abwärts
ziehen , erfolgten . Die Rifs schlichen sich zwischen die französischen
Posten , wo sie große Plünderungen verübten . An drei Punkten
uberschritten sie den Wcrgafluß . Dort wurden sie aufgehalten und
energisch zurückgetrieben . Der General Colombart ist auf der Höhe
von Bibane angelangt . Ihm gegenüber haben die Rifkabylen sehr
starke Befestigungen und Schützengräben .

Amerika gegen den Kandel mit Giftgasen.
TU . Genf , 7. Mai . sDraMericht .) Heute vormittag trat die

allgemeine Kommission der Wasfenhandelskonferenz zur Prüfung
des von der gemischten Kommission des Völkerbundes ausgearbeite -
ten Vertragsentwurfes zusammen . Schon bei der Beratung der
ersten Paragraphen ergaben sich Schwierigkeiten , da hierin
bestimmt wird , was im einzelnen unter Waffen . Munition und
Kriegsmaterial zu verstehen ist. Von amerikanischer Seite
wurde ein Antrag eingebracht , den Handel mit Giftgasen und
Gasapparaten für Kriegszwecke völlig zu untersagen . Heute nach-
mittag wird die aus militärischen Sachverständigen bestehende Kom -
Mission gleichfalls mit der Prüfung des Vertragsentwurfes beginnen .

Englische Zoll- und Wirtjchmlsiragen.
v.v . London , 7 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Ueber die gestrige Sitzung des englischen Kabinetts oerlau -
tet , daß der Schatzkanzler sagte , es wäre möglich , daß die Zoll -
sätze für Kunstseide einige Aenderungen erfahren konnten .
Nähere Mitteilungen würde er auch heute im Unterhaus gelegei ^ lich
-der Budgetfrage noch nicht machen können .

v .o . London . 7 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Schatzkanzler Churchill teilte heute dem Unterhaus mit . er
glaube , daß die neuen Zölle auf Kumstsc'ide , die von England emge -
führt werden , dem englischen Schatzamt einen Betrag von 1 Million
Pfund Sterling einbringen könnten . Etwas später wiederhole
Churchill seine gestrige Erklärung , daß die englische Regierung stch
das Recht vorbehalte , wenn die ungewöhnlich große Einfuhr von
Uhren , Automobilen und Klavieren usw . nach Großbritannien fort -
dauere , vom Unterhaus die Ermächtigung zu erbitten , auf diese
Waren die Mac Kenna - Zölle vom 26. April an rückwirkend einzu -
fuhren . Das ist der Tag . an dem das englisch ' Budget dem Unter -
haus vorgele ^ , wurde , wonach auch die Mac Kenna - Zölle neuerlich
in Kraft treten sollten

v .v . London , 7 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der friibere Schatzkanzler Sir Robert Hörne bielt gestern auf dem
Iah res frühstück der Handelskammer von Reading ein« Rede , worin
er unter anderem sagte . daß die Baumwollinduktrie im
letzten Iabre beträchtliche Fortschritte gemacht habe . Aber sonst
zeige sich kür die Großindustrie non Großbritannien kein Schimmer
einer Besserung : besonders die Kohlen - . Stahl - itrtd Schiffbauindu¬
strie stehe weiterhin großen Schwierigkeiten gegenüber .

Die belMKe Krise.
F.H. Paris , 7. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der König von Belgien wird einstweilen keine politische Persönlich -
keit wegen Lösung der Krise empfangen . Es soll zunächst durch noch-
malige Stimm enzählimg festgestellt werden , ob die Sozialisten oder
die Katholiken der Kammer die Mehrheit haben .

Die Slrasanlräge im hannoverschen
Kommnnistenyrozeß.

# Leipzig , 7. Mai . (Funkspruch.) Im hannoverschen Kommu¬
nistenprozeß beantragte Staatsanwaltschaftsrat Dr . Luther für :
E h l e r t 3 Jahre Züchthaus und 300 Mark Geldstrafe . Schmidt
6 Jahre Zuchthaus und 800 Mark Geldstrafe , Meyer 2 Jahre
Zuchthaus und 200 Mark Geldstrafe . B r ö h l 10 Monate Gefängnis
und 50 Mar ? Geldstrafe . Erxmayer 0 Monate Gefängnis und
50 Mark Geldstrafe , Clau sing 8 Monate Gefängnis . 50 Mark
Geldstrafe und R i ik m a n n 4 Monate Gefängnis , 50 Mark Geld¬
strafe .

Der ErMschof von Köln fiir Aufwertung .
* Köln , 7. Mai . ( Funkspruch.) Wie die „ Kölnische Volkszeitung "

erfährt , hat der Erzbifchof von Köln das zuständige Berliner Mini -
steriuim nochmals auf die schweren Bedenken hingewiesen , die gegen
die beabsichtigte Regelung der Aufwertung beständen . Es seien ihm
aus dm verschiedensten Schickten der Geschädigten Vittschristen mit
einer eingehenden Darlegung der Notstände in solcher Fülle zugegan -
gen, daß er trotz seines ftüheren erfolglosen Schrittes nochmals
glaube , sich für die Geschädigten m»d Notleidenden einsetzen #u
müssen.

Die finanzielle Notlage der Pfalz .
X Pirmasens , g . Mai Der Voranschlag für 1925/26 des Kreises

Pfalz , der nunmehr von der Vollsitzung des Pfälzischen Kreistages
verabschiedet worden ist, zeigt das betrübende Bild der finanzier -
len Notlage des Kreises Pfalz wie der pfälzischen
Städte und Gemeinden . Der Voranschlag für 1925/20 weist einen
ungedeckten Fehlbetrag von rund 750 000 <il auf .

In der Aussprache wurde Einigkeit dahin erzielt , daß die
schwere Notlage der Pfalz eine besondere Hilfe Bayerns und
des Reiches für die Pfalz erforderlich macht . Eine Entschließung
befaßt sich mit den infolge der Rhein - und Ruhraktion und des
dadurch bewirkten passiven Widerstandes für die Pfalz entstandenen
gewaltigen Schäden , vor allem auf die Abnützung und die Zer -
stcrung der pfälzischen Straßen während des passiven Widerstandes ,
deren Wiederherstellung Millionen erfordert . Um die Notlage des
pfälzischen Weinbaues zu beheben , wurde ein Antrag der
Deutschen Volkspartei angenommen , beim Reichstag und der Reichs -
regierung dahin zu wirken , daß alle Punkte des Deutsch- Spanjschen
Handelsvertrags , die sich schädigend auf die deutsche Wirtschaft aus -
wirken , einer ernsten Prüfung und Revision unterzogen werden .

Freitag , den 8 . Mai 1928 «

Der Badiiche Laudtag in der Ausstellung
„Handwerk und Industrie".

Der Aadijche Landtag beehrte am Donnerstag nachmittag di«

Ausstellung „Handwerk und Industrie " mit seinem Besuch . Die

Adgeordncien wurden im Ausstellungsraum der Musterwerkstätten
oon der Ausstellunzsleitung und den Vertretern des Badischen Hand -

werkertages Syndikus Haußer und der Karlsruher Handwerks -

kammer Schlojjermeijter Blum und Kammerdirektor Endre «

empfangen . Oberregierungsrat Bucerius begrüßte sie als Ver »

treter der Ausstellungsleitung und legte kurz den Zweck dxr Aus «

stellune und deren Gliederung dar . Hierauf traten die Abgeordne «

ten unter kundiger Führung einen Rundgang durch die Ausstellung
an . die sittlich ihr Interesse in hohem Maße erregte , und folgten
dann einer freundlichen Einladung des Direktors Dill der Sinner
A .-G . zu einem Glas vortrefflichen Sinnerbieres im Erfrischung »-

räum . Die Sängerabteilung der Karlsruher Bäcker -Jnnung , die

schon vorher beim Nachinittagskonzert im Cafö unt « r der Leitung

ihres Dirigenten Hauvtlchrcv Konrad , einige flotte Chöre vor -

getragen hatte , ließ stch die Gelegenheit nicht entgehen und erfreut «

auch die Landeebotcn mit «inigen frischen fröhlichen Frühling «»

liedern .
Am Vormittag besichtigten mehrere Vertreter d«r unter - nnv

mittelbadüchen Presse unter der sachkundigen Führung des Dipl .-

Ing . Dr . Hotz die Ausstellung . Die Ausstellungskonzert «,
die jeweils nachmittags von S—8 Uhr im AusstellungscafS statt »

finden , bieten den Besuchern angenehme Unterhaltung .

Nolslandsbeihilfen an badifche Landesbeamte .
Das Staatsministerium hat unter Aufhebung der bisherigen Vop

kchriften neue Grundsätze für die Gewährung einmaliger Beihilfen
an badische Landesbeamte aufgestellt . Danach können für die aktive »
plan - und außerplanmäßigen Landesbeamten einschließlich der Ve-
amten im Vorbereitungsdienst bis auf weiteres im Falle der eigenen
Erkrankung , im Falle des Todes , wenn Familienmitglieder vorhan -
den sind , außerdem für verheiratete und verheiratet gewesene Beamt «
in Fällen der Erkrankung , der Geburt oder des Todes in ihrer Fa »
milie auf Mtrag einmalige Beihilfen gewährt werden . Beamte inr
Vorbereitung ?- und Ausbildungsdienst kommen im allgemeinen nur
in Betracht , wenn sie aus der Staatskasse eine laufende Vergütung
lUnterhaltszuschuß usw .) beziehen . Gehört ein Beamter oder sein
Familienglied einer öffentlichen Krankenkasse oder Sterbesasse an ,
oder einer solchen, für die das Reich oder das Land einen Teil del
Beiträge oder Verwltungskosten zahlt , an . so darf eine Beihilfe nur
für die Kosten gewährt werden , die die Kassen nicht erstatten . Der
Beamte hat ferner aus dem Antrag nachrichtlich ?u vermerken , voat
ihm an den angeforderten Kosten aus privaten Versicherungen oder
Sterbekassen ersetzt wird . Soweit Beamten und deren Familien -
Mitgliedern aus öffentlichen Mitteln freie ärztliche Behandlung oder
besondere Heilsürsorae (z . B . auf Grund versorgungsaesetzlicher AN '
sprüche) zuteil wird , müssen die betreffenden Kosten bei der Bewil "
ligung einer Beihilfe außer Ansatz bleiben . Eine Beihilfe kann nur
zu solchen tatsächlich bewirkten Aufwendungen bewilligt werden , die
unvermeidbar und — der Not der Zeit entsprechend — in sparsamsten
Grenzen gehalten sind . Aufwendungen für Gegenstände des gewöhi»
lichen Bedarfs scheiden aus .

Tages -AnzeUer .
(NSHeies Nche im Inseratenteil .)

Srcita «. «. Mai .
Vr ;<; iir. aicr : „ Riaoletto "

, % 8—10 Uhr .
.zcfthallc : Kameradschaft badischer Leibgrsnadiere , Loretto - und Willit ?

ltcrgscicr , 8 Uhr .
Bad . Vichtsviele — Kon »crtha » s : Zum Gipfel der Welt . 8 Uhr .
Kolosseum : Intern . Riugkamvfkoukurren , mit Variete -Einlagen , 8 U>t -
A» f . -Regt . Nr . 185 : Zusammenkunft im „Gold . Adler "

. 8 Hin .
:» efi-LichtivieIe , Svaldstr . 30 : Der fthia um die Srde ? Felix der Kat«r»
Palaft -LiÄtspiele : Reveille . das groste Wecken; Bewegungsanalyse .
Wiener Hos : Tägl . Künstlerkonzerte .
Griiner Baum : Täglich Konzerte im Kaffee und Erdgeschoß .

Lavaren -Salz zum Haare -Waschen.
Hedwig S . sagte neulich an dieser Stelle , daß sie für 80 Pfennig i' av y

ren - Salz soviel erhielt , das , es zu mehreren Haarwäschen ausreichte ,
^

ist dies möglich . Aber ich möchte es doch als falsche Sparsamkeit bezeig
neu : denn wenn man sein Haar nicht nur wasche » und locker haben , I1' "
den » auch erhalten will , so kommt es wirklich nicht daraus an , ob m " "
sür ein Haarbad 15 i-der M Pfennig ausgibt . Ich ietenfalls denke so « >'°
bin so srot ), dieses Mittel kennen gelernt , u haben , einesteils , weil
die Haarwäsche jetzt keine Oual mehr , sondern ein Vergnügen ist . NU» '
gekämmte Haare nie früher gibt es jebi einfach nicht mehr für mich .
9H499 Elsa R-

d.'im

Die Deutsche Akademie.
Eründungsversawmlung in München.

München , k. Mai .
In der Aula der Münchener Universität fand gestern der f e i e r -

liehe Gründungsakt der Deutschen Akademie statt .
Lber deren Aufbau weiter unten berichtet wird . Zum Präsiden !en der
Akademie wurde der Münchcner Universitätsprofefsor Pfeil -
schifter gewählt , zum Präsidenten der wissenschaftlichen Abteilung
Universitätsprofessor Oncken ( München ) , zum Präsidenten der prak -
tischen Abteilung Universitätsprofessor Haushofer (München ) .
Professor Pfeilschister betonte in seiner Ansprache , daß die Arbeit
der Deutschen Akademie dem Gesamtdeutschtum in der Welt gilt und
» ich« nur dem durch die gegenwärtigem Reichsqrenzen eingeschränkten
Teile des deutschen Volkes . Die Deutsche Akademie will das Be -
wilßtsein des Eesamtvolkes und der deutschen Gesamtkultur beleben
und festigen . In diesem Sinne begrüßte er ganz besonders die
deutschen Brüder außerhalb unserer Reichsgrenzen .

Die große Festrede von Prof . Oncken ergab einen Ueberblick
über die Entwicklung des Akademiegedankens , der auf Ranke zurück-
geht . In Ranke hätten sich wie immer auf den Höhen deutschen Gei -
stes das Unioersale und das Nationale in innerlichster Mischung
zusammengesunden . Oncken schloß seine Redx mit folgenden Woiten :
. .Wenn wir diesen neuen Mittelpunkt hier in Müncher » schaffen und
dafür hier die Anteilnahme aller Deutschen eröitten . so ist die Wahl
des Ortes keine Sache partikularer Ambition , die in solchen Dingen
kein Lebensrecht hat , sondern ein Bekenntnis zu dem , was uns alle
eint . Wir wünschen einen Sammelplatz deutschen Bewußt -
s e i n s , eine Brücke über die Trennung hinweg . So wird auch
die Deutsche Akademie in München eine Linie des idealen und natio -
nalen Strebens fortsetzen , deren Entwicklung seit den Zeiten Königs
Ludwigs l . diesen bayerischen Boden immer tiefer mit der ganzen
Nation und ihren edelsten Gütern verbunden hat . Denn das Ziel ,
das auch unserer wissenschaftlichen Aibrti varanleuchtet ist nur ein
Symbol dessen, was uns allen vorschwebt ' Die geistige Ein -
heit des deutschen Menschen der Zukunft .

"

Unter den Gästen , die zu dem Gründungsakt erschienen waren.
Verdienen noch hervorgehoben zu werden : Für Oesterreich Bundes -
minister Dr . Schneider , für die Relchsregierung Ministcrialrat Bell
an Stelle des Innenministers Schiele , der verhindert war , für Preu -
ßen Ministerialdirektor Kriiß . fiir Bayern Dr . Held nit mehreren
Minister » , für Sachsen Minister Kaiser , für Württemberg Staats -•prni . Bazille , f . Baden Staatsprä ?. Hellvach . f . Thiirinaen Min - Prä !
Leuthauser . für Danzig Senator Dr . Strunck . Ferner waren er '

chie -
nen Kronprinz Rupprccht von Bayern , sowie Vertreter der Akademien
der Wissenschaften . Künste und Musik , zahlreiche Vertreter der Uni -
verspäten und Technischen 5>och

'chulen , der Studentenschaften , der
wissenschaftlichen Institute und vor allem der Preise . Nach den Cr -

.
' ffnungsreden der -drei Präsidenten über die Zwecke und Ziele der

Akademie hielten ein Vertreter der Reichsregieruna und der
bayerische Kultusminister Matt die Taufreden , denen eine
Reihe von Begrüßungsansprachen hervorragender wissenschaftlicher
Autoritäten folgte .

Der Senat der Deutschen Akademie setzt sich nunmehr aus 89
Mitgliedern zusammen . Von ihnen sind zu ernmhneni Reichskanzler
a . D . Cuno , Karl Duisberg -Leverkusen . Gerhart Hauptmann , Tho -
mas Mann Erich Marr , Friedrich Meinecke . Chefredakteur Ernst
Posse . Reichsgerichtspräsident Dr . Simons -Leipzig . Adam Steger -
wald -Verlin , Richard Strauß und Großadmiral von Tirpitz .

Ueber die Aufgaben und den Aufbau der Deutschen A k a -
demie ist folgendes von allgemeiner Vedeutung . In de'- Sat -iina
der Deutschen Akademie he^ t es : ..Die Akademie will allen De « t -
schen in der Welt obne Rücksicht auf Stc "atsq '-enz>'n dienen . Ihr
3tmk ist , alle ge-stigen und kulturellen Lebensänkeri ' ngen des
Deutschtums zu pflegen und d ?e nichtam ^lick>-'n . knlsurelli " ' Bezie -
bungen Deutschlands win Anlande und der U >>gf^?>dsdeuts 's' 'en z" r
fte ' mat im Dunste de -, s " nf (fccTt Nationalbewußtseins zielbewußt
zusammen, » fassen und zu fördern .

"

D -e De '^ s .̂ e Akademie aliedert sich in , w e i Abteilungen ,
die wissen^cha ^fi ' che i<nd d>e vrak ^i ĉhe. Beide tv>ch den
gen eine un ^ " lbare E ' nbeit , ab ? r sie sind gseichberechtigse vnn ein -
ander unabhängige Arbeitsgruppen , unter je einem Mteilungs -
Präsidenten .

D ?e wissenschaftliche ?kbteil « na wird wnä 'Wt in vier
Sektion « « arbeiten : fiir ^eutM *» l^ esch -chie : kür deutsch -» ^ wch ?
Literatur und Volkskunde . Die Aufgabe der vr "k<i ^chen Abteilung
irelt vor allem V ^ani Bestrebungen zum Schake und zur Cr -
baltunq der deutschen Kultur sowie der deutschen Beziehungen zur
Welt zu fördern .

Um die Deutsche Zlkademie in lebend -ae und unmittelbare
Wech^elm !r ^nna mit dem aan '.en deuts -ben Volke zu bringen , sind
>n ibrer Organisation ',mei Kinrfchtiinaen genkmit , wasche dies«
leben -?noNe Verbind " na ibr ermöglichen und miik *" m erlmlten soll -' n :
ein S e nat von 100 Senatoren , der da -? ganz » Deutschtum in der
Welt in allen leinen Ständ »n und Berufen in fübr -nden . revräsen :
^ativen Vi' ijfanlich?ei *" » vertreten soll ' ferner die Griinduno

' van
Ortsgruppen , die sich in einem dichten Net ? über alle siänder
Mit deutscher Kultur ansbreiten Zollen und die ziifammen -' 'est>kt in^ k>nderaru " nen , ibre Vertre ^nna im gro ?? en Ra ^ e der Deutschen
Akademie finden . Der V ' öi-dent der Deutsch »« Akadenie steb* an
der Svike der gesamten Körner ?-̂ >f <. 3> r Präsident und d !» b ->' d »n
ASteiliinasnräsidenten werden erstmals durch den kleinen Rat k''!nr -
^ig d» r ^ den Senat b<' ' t »ff ». V ? Amtsdauer b ->«r ?»at in der Reael
drei Der kleine Rat l' estebt o,<s neitn Mi ^ liedcrn und , mar^ ->1» ^ räs -dl' nten und den beiden Ab ê >liingsvräf ' den ^en . i -' einem
^ ertreter d -' a Senats „nd des aroiien Rats ^ zwei Mitgliedern d »?
Finanzausschusses und zwei weiteren Mitgliedern , die der kleine

Rat auf je drei Jahre zuwählt . Sämtliche Aemter sind Ehren "
ämter . Der Senat wird erstmalig nach freiem U -' bcreinkomme "
mit einem Kreis von Gelehrten . Fachleuten und Vertretern vo"
Akademien , Hochschulen, wifsen 'chaftlichen Instituten und verwandte "
Organisationen durch den kleinen Rat bestellt . Auch Flauen kön " ^ni Senatoren gewählt werden . Die Ernennnna zum Senator
"ür Lebenszeit ^ Der aroße Rat set-t sich zusammen au^ den c?brende °
legierten der Orts - , l^ au - ader Verbandsarunnen der Deutschen
demie und der angeschlossenen größeren selbständigen Vereinigung
aus den Mitgliedern des kleinen Rats und ans besonders verdient ^
Persönlichkeiten , die der kleine Rat ernennt .

Der Finanzausschuß lekt sich ai,g h ->rvorr -' aenden 2^'' ^Detern des 5>andef « und der Industrie zusammen . Seine Mital '/«
der werden vom kleinen ^?at ernannt "(a seinen Maknabm n
der Finanzausschuß se^ st ^ndig . er wäblt seinen ^ " rüt ^ nden" irtersteh ^ iedoch dem Vrö ^ident ^ii der ^ eu^ 'chen ^ ^-̂ demie . Die ^
aliederversammlU " g der Deu ^ ' chen Akademie besteht »" S d »n W
gehörigen des kleinen Rats , des Senats und d ->s orek!" n Rats .

Die einzelnen Gruvven geben sich selbst ibre Verfassung ^
iedoch der Bestä ^ aung durch den kleinen Rat b»darf Die Mitg ' '^
schaft zu diesen Gruppen können erwerben natürliche Personen . ^ Ätnen , Körperschaften , Anstalten und Stistimgen des öffentl ' w ^oder des Privatrechts . Der Jahresbeitrag beträgt iür die M
glieder der Gruvpen 10 Mark . Als Förderer der Deutzen Akad
gilt , wer wenigstens 200 Mark einmal beiträgt und *ich verpflick^ !
mindestens 30 Mark Jahresbeitrag zu zahlen . Stifter der
demie ist, wer wenigstens 1000 Mark einmal gezahlt hat und
verpflichtet , mindestens lOO Mark Jahresbeitrag , u leisten .
Heine Rat ist berechtigt . Verdienste um die Akademie durch
leilmng der Ehrenmitgliedschaft , durch Auszeichnungen V
Ebrungen anzuerkennen . Diese werden an dem allsäbrl -ch in
sicher Wei ^e durch öffentliche Sitzung an geistigen Mittelpunkt
de? deutschen Lebens zu begebenden Gründungstaa verl '

^ ^ ,
Das gemeinsame Abdeichen der Deutschen Akademie ist der
- weig in Tomback oder Silber . Die Senatoren tragen einen
kernen Eichenkranz an stablblauem B " nde .

Ueber die Vorgeschichte der Deutschen Akademie ist zu ^wäbnen , dai , bereits vor zwei ^!?bren von einigen Kennern
l -»nd!ilcher Einrichtungen zur Verbreitung nationaler Kultur °
Münchener Universität die Anregung unterbreitet wu "de es
eine vom flan ' -n deutschen Volke getragene Organisation
merden , um Studium . , ur !?örderuna und ;nm ? ch >-t?e
Geifte ^kultur in der Welt . Der damalige Re ^^nr der Ludwig -
milians - llnipersität . Gebeimrat Pros Dr . Pseil ^chifter . setzte
mit einer Reihe von Gekehrten und Männern der Pr -' ri « >n ~
binduno . um d<>n Gedanken in die ?u " bertragen Bereits >'

^
der kün' naer labte des vorigen ^ abrburrderts batte Leonold
Ranke S »niq ^ arimilian N . non Bauern kür den V ^an ein --r
rcheti Akadem ! »" p-monne " und Ngr ^eres^unaen '̂ir deren Griind ^ ,
getroffen . Dieser Psan ist iekt in ideeller Anlehnuiis an die j
fesche Idee verwirklicht morde »
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Karlsruhe , 8. Mai 1925.

Keine Behinderung des Straßenverkehrs .
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen , daß durch Grup -

Pen meist halbwüchsiger Burschen auf Straßen , Plätzen und Geh -
wegen der Stadt der Verlehr gehemmt und Vorübergehende belästigt
wurden . Die Polizeidirektion Karlsruhe weist daher er -
Neut darauf hin . daß es nach den Bestimmungen der städtischen
Ctratzenpolizeiordnung verboten ist, durch Stehenbleiben ohne zwin -
Lenden Grund und Gruppenbildung den Verkehr zu hindern und da -
durch Vorübergehende zu belästigen . Zuwiderhandelnde werden zur
Anzeige gebracht und mit empfindlichen Geldstrafen belegt .

Es ist erfreulich , daß die Polizeidirektion nunmehr energisch
gegen den Unfug der Bildung von Gruppen junger Burschen auf den
Straßen , die in letzter Zeit häufig zu Schlägereien und politischen
Auseinandersetzungen unreifer junger Leute geführt hat , Stellung
nimmt und strafend einzuschreiten gedenkt . Hoffentlich ist die Be¬
völkerung aller Kreise bei der Beseitigung dieses Mißstandes im
öffentlichen Verkehr in weitestem Maße behilflich .

*

Warnung vom Arbeitsmarkt . Vor einer zu günstigen Beurteilung
des Arbeitsmarktes warnt die Reichsarbeitsverwaltung trotz der fast
durchweg günstigen Bericute . Infolge der lebhaften VermitUungs -
tatigteit und des Mangels an Fachkräften erscheint die Lage zu
günstig . Das Baugewerbe wird mit der Hauszinssteuer künstlich ge-
stützt . Es und die verwandten Industriezweige ziehen zahlreiche
Kräfte an sich , die sonst den Arbeitsmarkt weiter belasten würden .
An besonders empfindlichen Stellen , im rheinisch -westfälischen Slein -
Kohlenbergbau , Duisburger Hafen , in der Eisen - und Stahlindustrie
im Essener Bezirk machen sich Stockungen und Entlassungen bemerk -
bar , die auf kommende Rückschläge hinweisen . Im übr .gen hat sich
die Lage weiter günstig entwickelt . Auch die Landwirtschaft hat viel
Kräfte an sich gezogen .

Lasten und Leistungen der Znvalidenversicherung . Der Erlös aus
Beitragsmarken der Landesversicherungsanstalten betrug im D z m-
bcr 32 4SI . im Januar SS 587 Millionen Mark . Die Beitragseinnah -
Men der Sonderanstalten lassen sich nicht angeben Die Invaliden -
Versicherung leistete in den beiden Mone »

' n 31,006 und 30,455 Millio¬
nen Davon kamen im Januar auf Invalidenrenten 20 .1 Millionen .
AZaisenrenten 6,5. Witwenrenten 1 .8 , Altersrenten 1,4 , Krankenrenten
®.4 , Witwenkrankenrenten 0,03 Millionen Mark .

x Städtische Sparkasse Karlsruhe . Die seit Ostern in verschiede¬
nen Stadtteilen eingerichteten Spargelder -Annahmestellen haben an -
scheinend guten Anklang gefunden . Das Ergebnis der Einlagen ist
kür den Anfang als ein erfreuliches zu bezeichnen . Daraus ergibt
!>ch. daß damit den Wünschen mancher Sparer Rechnung getragen
»nd einem offensichtlichen Bedürfnis abgeholfen wurde . Ts steh ! da -
fyer zu erwarten , daß die hiesigen Annahmestellen sich ebenso gut
einbürgern und entwickeln werden , wie dies in eroberen Städten der
Hall ist

Maxauer Rheinbriicke . Wir wei ' en nochmals auf die Samstag
und Sonntag in Neustadt a H . stattfindend .' Versammlung des
Karlsruher Brückenbauvereins hin . Der Brückenbauverein wird auf
dieser Versammlung in Neusta ^/ w dem neuesten Stande dcr
Vrückenbaufrage und zu den Ausführungen . die da und dort gegen
dieses Projekt gemacht worden sind . Stellung nehmen . Nach der
Versammlung , z-u der jedermann , insbesondere auch der Karlsruher
^ erkebrsverein . eingeladen ist , findet abends eine allgemein zugäng¬
liche Abendveranstaltung im Saalbau daselbst statt . Andern Tags
ist ein Ausflug in den Vfälzerwald vorgesehen Auch hier -

ist die Karlsruher Bevölkerung eingeladen . E --. wäre erwünischt;
wenn angesichts der Bedeutung der Marauer Brück -mbaussrage für
Uns sich möglichst viele Teilnehmern der Versammlung einfinden
würd m .

Der Bund der fcoM - , Restaurant - und Case -Ange 'tellten U. <5 .,
die dem Gesamtverband der christlich-nationalen Gewerkschaften
Deutschlands anflefchlossene Berufsorganisation der Annestel ^ >"> des
Tastwirt -'-gewerbs , hielt in den Tagen vom 21 .—23 . Avril seinen
ordentlichen Bundestag in Berlin ab Aus dem vom B »Nd -?vor -
Ittzent̂ n Schaar erstatteten Bericht war zu ersehen , daß der Bund
^u> allen Gebieten der beruflichen und wirtschaftlichen ? s>«eressenver -
tretung kür die Angestellten des Gastmirtsa ->werbey eine regsame
und erfolgreiche ArbeH ^ ' eistet habe . Das Unterstützungswesen des
Fundes sei vielen Mitgliedern in ihrer Notlage ein wertvoller
Faktor gewesen lieber 220 f>00 Mark wurden im Iabre 1924 aus
^en Ka ^ en d^s Bundes am Unterstuwinaen ausge ^ablt . Für Bil -
k » ngsMecke wurden 1924 über 40 000 Mark verausgab .̂ ? n be-
wnde'-e« En ^ chkiekqingen wurt - v , den wirtschaftl ' chen . sozialen und
berufn ^ en Forderungen die St ^llungnabme de- Bundes nieder ' e-
lest . D ' e neuen Satzungen leben u . a eine Rentenbeibitke für die
alteren ^ italiedsr vor . zi' d-' ron Durchfü ^runa ein besonderer Bei -
trag TvtVf>MT<»tt imirV . W 'it "r wrtir eine Pensienskasie kür d 'e
^ "g ^^ 'llten des Bundes eina ->richtet Auch wurde eine wesentliche
« rTSöFnitrio der Unterstützungssätze der freiwilligen Sterbekasse vor -
genommen .

^°egen die Wiedereinführung der Nachtarbeit im Bäckereigewerbe .
, Eine zahlreich besuchte Versammlung der Bäcker - und Kon -
^

.itorengehilfen , die dieser Tage hier stattfand , erhob in einer
Entschließung Protest gegen die Wiedereinführung der Nachtarbeit
Und wies auf die schweren Gefahren hin , die durch die Nachtarbeit
»en Arbeitern und Konsumenten droht .

Das Gastspiel der Tanzkapelle Bernhard E t̂S in Karlsruhe .
Es ist zweifellos das Verdienst des Tanzklubs „Erün -Gold " ,

Karlsruhe , die bekannteste deuische Tanzkapelle Bernard Ett 6
S» einem Gastspiel nach Karlsruhe verpflichtet zu haben . Im Rah -
?>en des Frühlingsballes des Klubs spielte am Mittwoch abend
' n der Festhalle Bernard Että mit seiner Kapelle und wie überall
' v war auch in Karlsruh « das Publikum begeistert von dem faszinie¬
renden Spiel des jungen Künstlers , der in den letzten Jahren einen
fast unerreichten Siegeszug durch Deutschland angetreten hat - Es

nicht nur tanzendes Publikum , das sich am Mittwoch abend
|n der Festhalle eingefunden hatte , sondern man sah auch viele be-' «nnte Karlsruher Musikfachleute , die durchweg von dem Spiel der
Kapelle begeistert waren . Man bewunderte vor allem die Reichhal¬
tigkeit des Programms der Kapelle die mit einem kaum zu über -
bietenden Fleiß oft bis zu einer Stunde mit kurzen Unterbrechungen
ium Tanze auf pielte . Reizend war die Zusammenstellung unserer
populären Volkslieder , angefangen von dem sentimentalen Loreley -
^ ed bis zum frisch- fröhlichen „ Wer will unter die Soldaten "

, die
^ ernard Ettö zu einer rythmischen Tanzweise verarbeitet hatte .
? eder einzelne der Kapelle Ett6 ist auf seinem Instrument ein
Deister und es war berechtigt , daß das Publikum am Schlüsse in
^ geisterten Beifall ausbrach und lebhaft der Wunsch laut wurde ,^ ernard EttS bald wieder in der badischen Landeshauptstadt be-
^ üsze » zu können .

Erfolge einer Karlsruher Künstlerin .
Klara Schüssele . aus der Gesangsschule Elisabeth Gutz-

pttttn hervorgegangen , wirkt seit Herbst am Stadttheater Osna -
und hat dort schöne Erfolge zu verzeichnen . So schreibt die

^ ?nabrücker Zeitung : „Die fabelhaft schwere und ebenso bewunderte
Ue gcfürchtete Partie der Zerbinetta führte Klara Schüssele mit
^ onem Gelingen durch . Es war ein Vergnügen den auch in höchster

Am üie Existenz öer Karlsruher Kerbslwoche.
Ein Aufruf des Karlsruher Berttehrsvereins .

Vor vier Iahren tauchte zum ersten Male der Gedanke auf , durch
eine Veranstaltung größten Stils einen Mittelpunkt zu schaffen, in
dem sich die kulturellen , künstlerischen und wirtschaftlichen Kräfte der
Stadt Karlsruhe vereinigen sollten , um hierdurch die fortschreitende
Entwicklung der badischen Landeshauptstadt im besonderen und des
badischen Landes im allgemeinen den außenstehenden Kreisen vor
Augen zu führen und alle Betätigung ?- und Wissensgebiete eines
Volksstammes zum edlen Wettbewerb zusammenzufassen . In alljähr -
licher Wiederkehr hat die Karlsruher Herbstwoche in bedeutsamen
Unternehmungen ein Bekenntnis abgelegt von badischer Bodenständig -
keit und Entwicklungsfähigkeit ; sie vermittelte weit über die Grenzen
hinaus schöpferische Werte und gab Anregungen nach allen Richtungen
hin . So wurde die Karlsruher Herbstwoche ein feststellender Begriff ,
an den sich nicht nur Erwartungen , sondern auch Verpflichtungen
knüpften . Ein immer größerer Ausbau dieser Veranstaltung lag in
der fortschreitenden Gesundung des deutschen Wirtschaftslebens be-
gründet ! die Herbstwoche mußte , wenn sie wirklich eine Spiegelung der
Gegenwartskultur sein sollte , nach höheren Zielen streben .

Die Bedeutung einer solchen Veranstaltung nicht nur für Baden ,
sondern auch ftir die Stadt Karlsruhe , ist klar ersichtlich. Karlsruhe
erhielt hierdurch einen neuen Anziehungspunkt , der eine Steige -
rung des Fremdenverkehrs brachte und damit den Ruf der
badischen Landeshauptstadt als bedeutsame Fremdenstadt im ganzen
Reiche festigte .

Diesem Beispiele folgend , haben jetzt auch andere badische Städte
ähnliche Einrichtungen geschaffen. Während sich das Allgemeinster -
esse in den letzten Iahren durchweg auf die Karlsruher Herbstwoche
konzentrierte , lenkten auch die kleineren Veranstaltungen der übrigen
Städte die Aufmerksamkeit der Fremden von Karlsruhe ab und waren
geeignet , der Landeshauptstadt ihre Führerstellung auf diesem Gebiete
streitig zu machen . Mit großen Ovfern hat die Stadtverwaltung trotz
der wirtschaftlichen Notlage die Unternebmungen der Herbstwoche
finanziert in der richtigen Erkenntnis , daß diese Opfer nicht umsonst
gebracht Herden . Eine aktive Wirtschaktsvolitik verlangt eben Initia¬
tive und den Mut der maßgebenden Bebörden , ein Risiko auf sich zu
nehmen , wenn ein hohes Ziel verwirklicht werden soll. Karlsrube hat
bisher alles daran gesetzt , sich in diesem Wirtichaftskampfe zu behaup -
ten und mit tatsächlichen Erfolgen um die Achtung der übrigen Länder
geworben .

Die Karlsruher Herbstwoche war immer ein machtvolles Bekennt -
nis einheimischen Fleißes nach außen . Jetzt wird es die Frage sein ,
ob dieses Bekenntnis ein dauerndes bleiben soll

Karlsruhe plant auch in diesem Jahre eine Herbstwoche und will
wie bisher mit industriellen , künstlerischen und sportlichen Darbietun -
gen hervortreten . Wieder sollen namhafte Vertreter der badischen
Industrie und des badischen Kunst - und Geisteslebens mit ihren Er -
Zeugnissen und Werken zu Worte kommen und den Willen bekunden,
daß im Süden des deutschen Vaterlandes positive Aufbauarbeit ge-
leistet wird . Die Ueberfülle an solchen Veranstaltungen an allen

Höhe klar und rein hervorperlenden Koloraturen zuzuhören .
" — Das

Osnabrücker Tagblatt schreibt : „Vortrefflich war Klara Schüssele
als Philine . Anmutiges Aeußere , sicheres, kokettes Spiel , kleine aber
schöne Stimmittel und vorzügliche angebildete Stimmtechnik machten
sie zu einer ausgezeichneten Vertreterin der Bravourpartie . Als
Martha hörten wir Klara Schüssele , die als Gilde in Rigoletto mit
Erfolg gastiert hatte . Die Stimme klingt frisch und spricht sehr an .
Infolge guter Schulung wurden bei Koloraturen klar herausgebracht .
In den köstlichen Duetten , Terzetten und Quartetten war sie eine
sichere , führende Stütze , deren Stimme stets kräftig durchklang .

Abermalige Besserung der Eroßstadtgesundheit .
Die Gesundheit der deutschen Großstädte hat sich in der Woche

vom 12 . bis zum 18 April wiederum , wenn auch twas weniger als
die Vorwoche , insofern gebessert , als die Sterblichkeit auf 1000 Ein -
wohner und ams Jahr ohne Ortsfremde im DurchschnV.t weiter von
11,7 auf 11,6 gefallen ist , in Essen auf 9 2 . Düsseldorf 9,1 . Dortmund
11,S , Duisburg 9,3, Elberfeld 10,6, Bochum 8,8, Aachen 12,0, Ham¬
born 9,8 , Erefeld 10,8, M -Gladbach 9,4 , Oberhausen 8,3 , Buer 5,1 ,
Hamburg 12,4, Stettin 14,4 , Kiel 8,8 , Altona 11,6, Lübeck 13 .0 , Han¬
nover 10,8, Magdeburg 12 ,3 Halle a . S . 12 .9 , Dresden 10,5, Chemnitz
10,3 , Karlsruhe 7,8, München 13,9, Stuttgart 9 .2 . Sie blieb
gleich in Barmen mit 10,9 und in Bremen mit 11,2. Sie stieg in ganz
Berlin auf 12,6, Alt -Berlin 13,6, Neu -Berlin 11,6 , Köln 10,9 , Gelsen -
kirchen 10,8, Mülheim a . d . R . 12,8, Münster i . M . 16,7, Königsberg
i . P . 13,1 , Breslau 14,5, Cassel 11,1 , Braun ' chweig 11,2, Erfurt 12,9,
Leipzig 11,2, Plauen i . V . 8,7 , Frankfurt a . M . 10,0, Mannheim 10,9,
Ludwigshafen 9 .1 , Wiesbaden 15,8, Mainz 19,0, Nürnberg 9,6, Augs -
bürg 14,9.

| Vor anzeigen der Bera « sta ! ter . j

Auf d ' e Loretio - und Wintcrberggedenkfeier . die heute Frei¬
tag abend 8 Uhr im großen Saale der Festhalle von der Käme -
rad .chaft Badischer Leibgrenadiere aus Anlaß der zehnjährigen Wie -
Verkehr des Gedenktages in der Lorettoschlacht veranstaltet wird , sei
an 6leser Stelle nochmals empfehlend hingewiesen . Es wirken außer
der H a r m o n i e k a p e l l e der bekannte Komponist Herr Arthur
K u st e r e r an der Orgel und Herr Felix B a u m b a ch vom Ba -
bischen Landestheater ( Rezitationen ) mit . Das Hauptinteresse
dürft « die Vorführung von Lichtbildern aus dem Kampfgebiet der
Lorettohöhe und dem Winterberg finden . Die Nachfrage nach Karten
ist sehr rege , sodaß die Lösung in den Vorrerkaufsstellen empfohlen
wird .

Stadtgarienkonzerte . Bei gutem Wetter findet am kommenden
Samstag Nachmittag im Stadtgarten von 3^ —6 Uhr ein Konzert statt
''I »ösiidrende Kapelle ist der Ätusikverein Harmonie unter Leitung des
Herrn Hugo Rudolph . Aus dem Programm seien genannt : Grobe Aan -
taste a . t . Over : „ Orpheus in der Unterwelt " von Offenbach und »Ach
könnte ich die Welt dir schenken" von Carlton .

CJK Ter Tierschubverein hält am kommenden Dienstag leine General -
Versammlung mit nachfolgender musikalischer Unterhaltung im Kaiser
N o w a ck ab Eintritt frei Freunde unserer Bestrebungen und Gäste
willkommen . Der Tierschutzverein , rcsv . seine Monatsversammlungen er -
srei ' en sich seit längerer Zeit eines zahlreichen Besuches : so »atz schon zum
zweiten Mal ein grötzercS Versammlungslokal gewählt werden mutzte .
Dies stetig wachsende Interesse der Allgemeinheit an den edlen Bestrebun -
gen des Vereins ist nur ans wärmste zu begrüben .

Zwei Vorträge über Glnnzbiiaeln . Eine wichtige Kunst , die leider
nur von wenigen Hgnsfrauen beherrscht wird , ist das Glanzbügelu . EL
wird deshalb wohl von allen Krauen und Piädchen begrübt werden , tatz
am Dienstag , nachm . 4 nnd 8 Uhr , in den „Vier Jahreszeiten " von einer
besonderen Nachlehrerin Vorträge iiber das Glanzbügeln gehalten werden .
Die einzelnen Arten des Biigelns . oerschietene Kunstgrikfe nach der
neuesten Methode , sowie billiges und einfaches Waschen sollen in anschau -
licher Weise praktisch voraeiührt werden . Alles Nähere ersehe man aus
der heutigen Anzeige
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Orten macht es Karlsruhe zur Ehrenpflicht , nur ganz hervorragend «
Darbietungen in das Programm der Herbstwoche aufzunehmen und
eine Auswahl nach den strengsten kritischen Gesichtspunkten zu treffen .

Man muß sich darüber klar sein , daß die Durchführung einer
solchen Veranstaltung vor allem eine G e l d f r a g e ist. Es ist nicht
schwer, solche Veranstaltungen dem Rahmen eines unter einem be»
stimmten Motto segelnden Programm einzufügen, ' es bedeutet aber
eine Tat , wenn ein Programm zustande kommt , das in jeder Hinsicht
auf höherem Niveau steht und den anspruchvollsten Anforderungen
gerecht wird .

Die Karlsruher Herbstwoche darf nicht eine Privatangelegenhett
eines kleinen Kreises von Interessenten sein , die aus diesen Ver »
anstaltungen Nutzen und Vorteil ziehen , sondern muß zu einer Ge»
schlosienheit werden , die von dem Wunsch und Willen der gesamten
Bevölkerung getragen ist. Bisher hat die Stadtverwaltung mit dem
Verkehrsverein die finanziellen Lasten auf sich genommen . Es kann
heute kein Geheimnis mehr bleiben , daß die ungeheurem Unkosten,die
mit einer solchen Veranstaltung verbunden sind , nicht mehr von ein »
zelnen Körperschaften allein getragen werden können .

So steht Karlsruhe in diesem Jahre vor der entscheiden »
den Frage , ob eine Herb st wo che veranstaltet werden
soll oder nicht . Die Karlsruher Bürgerschaft hat es diesmal
selbst in der Hand , das Schicksal der Herbstwoche zu bestimmen . Von
ver Wirkung des in dieser Nummer erscheinenden Ausrufes , dem

tonds
der Karlsruher Herbstwoche bis zum l . Juli 1925 Mittel in

öhe von mindestens 50 000 Mark zuzuführen , wird es allein ab »
hängen , ob die Karlsruher Herbstwoche auch in diesem Jahre statt »
findet und wirklich Bürgerrecht erlangt hat . Gelingt es , diesen Be »
traa sicher zu stellen , dann kann die Landesbauvtstadt die Herbst »
woche reicl,baltig und besonders den Heimatfestzug hervorragend ge»
stalten . Sollte der Aufruf jedoch seine Wirkung verfehlen , dann
bringt die Bürgerschaft durch ihre Zurückhaltung zum Ausdruck , daft
sie der Karlsruher Herbstwoche keine Bedeutung beimißt und nicht
gewillt ist , die kulturellen Bestrebungen der Stadtverwaltung und
des Verkehrsvereins zu unterstützen . Dann bleibt für die Veranstalter
nichts anderes übrig , als aus dieser Tatsache die Fo ' aerung zu ziehen
und die umfangreichen Vorarbeiten einzustellen . Hiermit müßte für
absehbare Zeit der Plan der Herbstwoche begraben werden und
Karlsruhe würde seiner zugkräftigste Veranstaltung des ganzen Iahr >>
verlustig gehen . Es erübrigt sich , zu sagen , daß dies einen großen
Schaden für den hiesigen Fremdenverkehr und damit für die gesamte
Geschäftswelt bedeuten würde . Der Ausfall käme dann den Städten
zugute , die imstande sind , mit Unterstützung der gesamten Einwohn r -
schaft und besonders der kapitalkräftigen Kreise und Großbetriebe
solche großzügigen Veranstaltungen durchzuführen .

Es handelt sich also in diesem Falle um die L ö s u n g einer
grundsätzlichen Frage . Hoffentlich verschließt sich die Karls »
ruher Bürgerschaft dieser Erkenntnis nicht und bekundet durch eine
rege Beteiligung an der Zeichnung für den Herbstwochenfonds , daß
die Karlsruher Herbstwoche ein Vorreck «' der badischen Landeshaupt -
stadt bleiben soll und muß .

Turnen + l » tel + Sporr .

() Schiedsrichterspiele . Am Samstag , den g . Mai 1925, finden
auf dem Hochschulsportplatze Fasanengarten zwei Fußball - Propaganda -
spiele der Schiedsrichtervereinigung Karlsruhe statt und zwar spielen
um 4 .30 Uhr eine Alte Herren - Mannschaft von Baden - Baden gegeneine solche von Karlsruhe und um 5,45 Uhr eine jüngere Schieds »
richtermannschaft von Pforzheim gegen eine solche von Karlsruhe .
Von allen Seiten ist für beste Aufstellung der Mannschaften Sorge
getragen . U . a . hat Pforzheim eigens zu diesem Zweck vorigen Sonn -
tag ein Auswahlspiel veranstaltet . Leiter des Spieles ist HerrWitte , Vorsitzender des Verbandsschiedsrichterausschusses Stuttgart ,Leiter des zweiten Spieles Herr Reis - Malsch , Vorsitzender der
Ortsgruppe Rastatt .

Die Zungmanncnwettsechten des Bezirks Mittelbaden fand am
letzten Sonntaq in der Turnballe der Humboldtschule statt . Dem aus
älteren Fechtern des K . T . V 40 zusammengesetzten Kampfgericht ,
stellten sich vorm 10 Uhr eine schöne Zahl Fechter des Turnverein
47 B .-Baden , der Turner chaft Rastatt , des Männerturnvereins und
des K . T . V . 40, Karlsruhe . Nachdem der Bezirksfechtwart Schnepf
mit den Kampfrichtern und Fechtern noch die Punktwertung gemäß
der Wettfechtordnung der D . T . durchgesprochen hatte begannen die
Wettkämpfe , welche reibungslos durchgeführt wurden Wenn auch
einzelne Fechter gegenüber den andern etwas abfielen konnte man
bei den meisten feit dem letzten Anfängersechten einen deutlichen
Fortschritt feststellen . Es war zu bedauern , daß B e h a vom Män »
nerturnverein Karlsruhe , de beim Anfängerwettfechten so vorteil »
Haft aufgefallen ist , nicht mehr antreten konnte , da er seinen Wobn »
sitz gewechselt hat . Nach Beendigung der Vorrunde in Florett und
nachdem die 5 Besten festgestellt waren , hatten dieselben in einer
Endrunde ?u fechten , welche folgendes Ergebnis aeitigte : 1 . S >e-
l*t , Philwdespheus Tb K . T . V . 46, 2 . Voigt Oskar , Turnverein 47
Baden , 3 . Minola Aritz , K . T . V 46 . 4 - Kavitzke Erich . Turnverein
47 , Baden . 5. Stricker Karl , Turnverein 47 Baden . Da die meisten
Rechtabteilungen des 2 . Bezirk ? das Fechten erst knr? e Zeit auf -
genommen haben , war es zu begrüßen , dak sich ?um Säbelfechten
nicht <n viel Teilnebmer gemeldet haben denn es ist unbedingt von
Vorteil , wenn die Anfänger zuerst das ??lorettfech ' en aründlich er »
lernen . Die wenigen die aber angetreten waren, - haben eine gute
Schule hinter sich und dürften unter den Altmannen beachlenswe ^ e
Gegner werden . Das Ergebnis im leichten Säbelfechten ift
Folgendes 1 . Sieger Gombert ^ osef K . T . B . 46 , 2 . Drumm Emik
K . T . V 46. I . Holzba ûer Willi . Männerturw 'erein Karlsruhe .

# Oberfranken -Flug . Am Sonntag erfolgte in B a m b e r g der
Start zu dem Rundflug über Oberfranken , de: die Städte
Bayreuth , Hof , Kulmbach und Koburg berührte und über eine Strecke
von 216 Kilometer führte . Bei Betrachtung der einzelnen Ergebinsi «
ist besonders bemerkenswert das sehr nute Abschneiden des von dem
erfolgreichen Segelflugkonstrukteur M e s s e r s ch m i t I - Bamberg «tt
bauten Flugzeuges „ M . XVII "

, das nur mit einem 26 PS starken
ABC-Sforpionmütor ausgestattet ist. Es bewies hervorragende aero »
dynamische Eigenschaften , was sich vor allem bei dem Höhenflug
und dem Oberfrankenflug zeigte . Die Ergebnisse lauten im>
Einzelnen :

Oberfrankenflug : l . Karl Hochmuth ( „U X "
) ; 2,

Seywald ( Messerschmitt „M XVII "
) ; 3 S . Bußmann (Dietrich

Gobiet „ DP IIA " ) . — Stafettenflug : l . Theo Eroneih
( Dietrich Gobiet „L l" ) und S . Bußmann ( Dietrich Gobiet „DA
IIA "} ; 2 . Karls Hochmuth ( Udet „ II X ") ; 3 . Ludwig Hube »
( Albatros „ L.XXX ") . — Höhenflug : 1 . Seywald ( Messer »
schmitt „M XVII ") ; 2 Karl Hochmuth ( Udet „ U X "

) ; 3 . (Crom
e i ß (Dietrich Gobiet „8 I" ) — Geich windigkeils - Diffe ^
renzflug : 1 . Seywald ( Messer

'
chmitt „M XVII ") ; 2 . Büß «

mann (Dietrich Gobiet „DP II A") ; 3 . Karl 5» o ch m u t h ( Udet
„U X'f) .

Auszug aus den « tandesbüchcrn Karlsruhe.
TodebfäUe . 5 . Mat : Franz Rädel , ledig . «8 Iabre alt . Kutscher . ■*

ü. Mai : Wilhelm K i e s e r , Witwer , 75 Jahre alt . Privatmann . j
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«u»i» Baven .
Landesverband der badischen Kotelindustrie und

verwandter Betriebe .
Im Maurischen Eaal des Hotel « Halm in Konstanz Mnd a-m

Donnerstag der Lerbandstag d>.'r badischen Hotelindustrie statt . Der

ikorsitzonde des Landesverbandes , Direktor Bieringer von Ba -
dcr>- Paden , begrüßte di« Vertreter der staatlichen uilid stä^ iischen
Behörden , darunter Oberregierungsrat Geiger von der Eisenbahn -
direttion , sowie die Vertreter d .'r Handelskammer , des Badischen
Bcrkehrsverbandes . des Kur - und Verkehrsvereins , des Einzelhandels
tlsw . Er wies in seiner Ansprache darauf hin , dah Konstanz als
Eingangspforte nach der Schweiz in erster Linie berufen sei. für die
Beseitigung der Erenzschwierigkiten und der ssremdensteu »r zu
sorgen.

Nach den Begrüssungswo ^ .en der verschiedenen Vertreter teilte
der Vorsitzende mit , dah an den Oberbürgermeister von Konstanz
ein Telogramm abgegangen sei , in dem die Aufhebung der Fremden -
st . ll.er in Konstanz verlangt wird . Hierauf erstattet Direktor B i e -
ring er den Jahresbericht , wobei er energisch Beschwerde
führte über die verschiedene Besteuerung des Hotelgewerbes ,
wie W^ in - und Viersteuer . Auch gegen die Sebäudefondersteuer und
die Umsatzsteuer führte der Redner Klage . Dann kritisierte er das
Verhalten verschiedener Reisebüros , die den Verkehr nach Deutschland
geradezu unterbinden . Weiter besprach der Rehmer Organisatwns -
fragen und Werbetätigkeit - Es folgte der Bericht über di« Tagung
des Verwaltung srates und der Hauptversammlung des Reichsver -
'bandos . erstattet von Mitglied Gabler . Im Anschluß daran faßte
die Versammlung einen Beschluß , nach dem der Landesverband di«
Elektrifizierung der bardischen Bahnen als eine der wichtigsten ver -
5chrspoliti 'chen Aufgaben de ? badischen Maates erachte . Die dadurch
ermöglichte Verkürzung der Fahrzeiten urtd die Annehmlichkeit der
elektrischen Zugbeförderung würde den Wettbewerb mit den links -
rheinischen Bahnen zu unseren Gunsten verändern . Günstige Vorbe -
dingungen seien in Baden in reichem Maße vorbanden . Weiter for -
dert die Tagung von der Reichsbahn eine konkurrenzfähige
Tarifpolitik im Wc/tbewerb mit dem Ausland . Di « geplante
10 Prozent !g« Erhöhung der Personentarife solle unterbleiben und
Mdem sollten billigere Zonentarif im Fernverkehr eingeführt wer -
den . Die Stundenbezeichnung sollte von 1—24 Uhr durchgeführt unv
der Sommerfahrplan bereits am 1 . Mai eingeführt werden . Die
D -- Zusswagen und die Schlafwagen sollten eine lasiere Ausstattung
erfahren . Die Versammlung fal>v ferner einen Beschluß zur Aende -
Tunig der badischen Grund - und Gewerbesteuer , der am
die Mständ -igen Stellen weitergeleitet wird . Bei der Veranlagung
der Geschäftsbetriebe müTse der Abzug sämtlicher Geschäftsschulden
des Unternehmens vom umtosenden und stehenden Betriebsver¬
mögen zuwssig lein . Weiter fordet , der Beschluß die rechtliche Fest -
fetz'.'ng einer Höchstbestcus'rungsgrenz « der Steuerpflichtigen . An den
Rrichsausschuß des Reickstages , an das Reichsfinanzministerium und
an dag badische Ministerium des Innern wurde ein Teleqramm ge -
rietet , in dem die Versammlung dringend die Aufbebung der Reichs -
fremdenstmer fordert . Dif Notlage der Hotelbetrieb « ertrage bei der
bestehenden Dovvelb «st«uerung und bei dem schlechten Geschäftsgang
diese druckend« Inflation nicht mehr .

Re ^ »̂ mnvalt Dr . Hermann berichtete über den Stand de?
Aufwert ungSr «chtes .

Nach ein » Mittagspause wurde die Verhandlung um 2 Uhr
fortgesetit .

In der Weiterberatung wurde ein « Eingabe an di « badi -
sche Regierung beschlossen, die sich gegen di « Gebäude -
Sonder st euer wendet , deren schleuniger Abbau notwendig sei.
Sie treffe das Hotelgewerbe in besonderem Maße und zwar um so
mehr , je »chlechler die Besetzung des Hotels sei . Bei Saisonbetrieb
wirke sie geradezu verheerend , weil sie auch für die tote Saison be-
rechnet wurde , votelier H u i s i aus Bad - Rippoldsau referierte
über den P o ft verkehr , der insbesondere auf dem Felde viel
zu wünschen übrig lasse. Gegen eine weitere Einschränkung müsse
Stellung genommen werden . Die Beseitigung des Sonniagsverkehrs
bei der Post wird für das Hotelgewerbe schwer schädigend .

Hotelier Gabler , Heidelberg , hielt einen Vortrag über den
Ausbau des Berufsschulwesens für die Angestellten des
Hotei 'gewerbes . Er verlangte in seinem Referat u . a . die dreijährige
Einreihung der Lehrlinge in d^e Pflichthandelsschule , wie dies be-
reits in Baden -Baden und Konstanz der Fall sei . Die Lehrlinge
müßten mindestens die Sekunda einer Mittelschule hinter sich haben .
Hotelier Ä u g e n st e i n , Konstanz , regte an , daß der Zwang zum
Besuch der Pflichthandelsschule auch auf die Koch- und Konditor -
lehrlmge des Hotelgewerbes ausgedehnt werde . Der Vorsitzende
referierte über das Mantelabkommen und den Lohntraris von Ba¬
den - Baden sowie über den Protest gegen diese Landestarife . Nach
tingehender Aussprache wurde dieser Protest zurückgezogen . Der
Baden - Badener Lohntarij gelte lediglich für diese Stadt . Die ande -
ren könnten machen was sie wollten . Vielfach liege die Schuld
an unvernünftigen Lohnforderungen und am gegenseitigen Ueberbie -
ten der Hoteliers selbst . Schließlich wurden noch Preisfragen be-
jprochen , wobei beschlossen wurde , daß sich die UeberNachtpreise um
die Frühstückspreise erhöhen , wenn dieses nicht im 5>otel eingenoinmen

Die Tagung , die den ganzen Tag in Anspruch nahm , wurde mit
einem Bankett im Jnselhotel abgeschlossen .

Die Ereignisse in Durlach vor dem Bürgerausschutz
J - ( Turlach , 7 . Mai . In der letzten Sitzung des Bürgeraus -

«chulses geoachte der Vorsitzende , Oberbürgermeister Z ö l l e r . der
bedauerlichen Ereignisse , die sich am Tage der zweiten Reichspräsi -
öentenwahl hier abgespielt haben , Man sollte meinen — so führte
der Redner aus — daß das Volk , wenn es das höchste Ehrenrecht
»lach der Verfassung ausübt , diesen Akt mit derjenigen Würde voll -
flieht , die

^
einer großen , auf hoher Kulturstufe stehenden Nation zu-

kommt . Statt dessen mußten wir sehen , wie die Kämpfe um die
staatspolit >>chen Anschauungen , welche als Kämpfe der Geister mit
geistigen Waffen ausgefochten werden sollen , mit körperlicher Gewalt
zum Äustiag gebracht wurden . Nach Schilderung der Vorgänge , wie
iie im allgemeinen bekannt sind , fuhr der Oberbürgermeister fort :
Die Situation war von deni Mißgeschick beherrscht , daß der Polizei -
tommissär am fraglichen Tage erkrankte und den Dienst einem Ober -
Wachtmeister übergab , ohne ihn mit genügenden Weisungen zu ver -
sehen . Zu den letzteren gehört , daß die Mannschaft in Augenblicken
drohender Gefahr stets zusammengezogen werden muß . ohne Rücksicht
darauf , ob sie am fraglichen Tage dienstfrei hat oder nicht . Ferner
Besteht die Verpflichtung , in solchen Fällen den Oberbürgermeister
als Leiter der Polizei zu verständigen . Dies hätte jedenfalls nach
dem Zusammenstoß bei der Gewerbeschule erfolgen müssen , geschah
über erst , als der Zusammenstoß beim Bahnhof bereits erfolgt war .
Sias Rathaus , in dem den ganzen Tag mehrere Beainte anweseno
waren , erfuhr erst durch das Bezirksamt Karlsruhe den Sachverhalt ,
als es zu spät war . Was das Verhalten des Polizeiwachtmeisters
Reize betrifft , so muß der Ausgang des gerichtlichen Verfahrens ab -
gewartet werden . Die Genehmigung zur Teilnahme an der Reichs -
bannerorganisation ist ihm seinerzeit lediglich erteilt worden zur
technischen Unterweisung , nicht als Führer , und um durch die Mit -
Wirkung eines Organs der Polizei Zncht und Ordnung unter den
jungen Leuten zu gewährleisten . Dies Vertrauen hat Reize bei dem
vorliegenden Anlaß getäuscht . Eine öffentliche Belobigung möchte
ich dem Polizeiwachtmeister Mstle aussprechen , der — obwohl in
Zivil — <̂ m Tatort kräftig eingriff und dadurch Menschenleben ret -
rete . Nachdem der Oberbürgermeister des getöteten Kröber in ehren -
den Worten gedacht hatte , fuhr er fort : „Der Trauer der Stadt über
das Vorkommnis durch persönliche Beteiligung am Begräbnis Aus -
druck zu geben , mußte ich mir zu meinem größten Bedauern versagen ,
da oer Beerd . gunasfeierlichkeit ein einseitig parteipolitisches Ge-
präge gegeben wurde . Kögen die Worte , die der Geistliche am
Grabe sprach , allenthalben Bcherzigung finden , mi>̂ e man endlich
ablossen von der Hetze und dem Stragenterror , möge kein Haß und kein
Rachegefiihl zurückbleiben , damit unser Volk wieder geeinigr werde in
Zucht und r -w

Nach den Worten des Oberbürgermeisters fand eine a l l g e -
meine Aussprache statt , bei der die Sprecher der verschiedenen
Fraktionen zu Wort kamen . Im allgemeinen darf konstatiert wer -
den , daß die Polizeiverwaltung wie auch die einzelnen Polizeiorgane
mit geringen Ausnahmen eine alle Schichten der Bevölkerung um -
fassende Sorgsamkeit und das unbedingt nötige Pflichtgefühl ver -
missen ließen . Allerlei Vorkommnisse der letzten Zeit hätten eine
Warnung und Mahnung sein müssen . Das Vertrauen zur obersten
Polizeiverwaltung und damit zum Stadtoberhaupt sei in den weite -
sten Kreisen völlig erschüttert . Stadtverordneter Edel richtete er -
bauende Worte an das Kollegium . Nicht politisches Kapital solle
aus den bedauerlichen Vorgängen geschlagen werden . Di « Ereig -
niss« des 26. April seien nur die logische Auswirkung einer gewissen
Atmosphäre , die sich in Durlach allmählich angesammelt hatte . Der
Redner fragt , ob es nicht möglich wäre , daß aus allen Parteien ernst
zu nehmende , gerecht und wahrhaft sozial denkende Männer ver -
trauensvoll zusammengehen in dem Bestreben , Mittel und Wege zu
finden , aus dem unfruchtbaren Parteisumpf heraus -
zukommen . Es wäre dies ein Segen für unsere jetzt weit und
breit bekannte Heimatstadt Durlach und unser armes zerschlagenes
Volk , dadurch könnten wir die Hoffnung hegen , daß über dem schwar-
zen Tag des 26. April ein Lichtschimmer sich breitete . Auch die nach-
folgenden Redner sprachen in ähnlichem Sinne . Professor Fürst
(Zentrum ) wünschte , daß aus diesem Vorfall sämtliche Parteien die
Lehr « ziehen und bedenken mögen , daß sie alle Brüder eines und
desselben geknechteten Volkes sind . Damit war die Aussprache zu
Ende . »

— Kirrlach b . Bruchsal , 7 . Mai . (Brand durch Blitzschlag .) Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in die Scheune des Försters L e r ch
im Unterdorf hier ein und zündete . Das Feuer vernichtete die
Scheuer sowie sämtliche Futtervorräte vollständig . Das Vieh konnte
nur mit knapper Not gerettet werden .

V Mannheim , 7. Mai . (Tödlicher Autounfall .) Gestern abend
um 8 Uhr wurde auf dem Kaiserring beim Parthotel ein 27 Jahre
alter verheirateter Kaufmann aus Ludwigshafen , der mit seinem
Fahrrad die Ringstraße überqueren wollte , von einem Personenauto
überfahren und aus der Stelle getötet . Da der Fall bezüglich der
Echuldfrage nicht sofort aufgeklärt werden konnte , wurde der Wagen -
führ « vorläufig festgenommen und ins Amtsgefängnis eingeliefert .
Das Auto wurde sichergestellt .

— Adelsheim . 7 . Mai . (Feuer .) Das Wohnhaus des Monteurs
Heinrich E r ä f und der Dachstuhl des Polizeidieners Ebel und « in
Teil der Scheuer sind vollständig ausgebrannt . Der Schaden ist be-
deutend , die Ursache des Feuers unbekannt .

+ Rastatt , 7 . Mai . (Beseitigung eines schienengleichen Ueder -
gangs s Fe */ , 15 Iabren wünschen hiesige Kreis « die Beseitigung des
Schienengleises am Niederbühlertor Die Stadt war für die Schaf -
fung einer Unterführung , während die Eisenbahn der Ueberführung
das Wort redete . Ein neu festgelegter Entwurf der Eisenbahn hält

auch «m der Ueberführung fest, sa eine Untermhrurig 200 000 Mark
Kosten verursachen würde und die Erundwasserverhältnisse ungünstig
sind. Beim n»uen Proje !» bleibt die Straßenslucht beibehalten . Die
Steigung wird bei der Fabrik von Grammelsbacher beginnen . Der
Stadtrat hat dem Entwurf zugestimmt Es ist dies der erste Schritt
zur Lösung .

+ Durmersheim , 7. Mai . (Silbernes Priesterjubiläum .> Pfarrer
Lehmann feiert dieses Jahr fein 25 jähriges Priesterjubiläum ,
das von der Gemeinde am 12 . Juni in feierlicher Weife begangen
wird .

— Freiburg , 7 . Mai . Ein schwerer Schicksalsschlag hat die Fa -
mili « eines Dresdener Chemikers betroffen , deren Sohn an der hie
sigen Universität Medizin studierte und im Staatsexamen stand . Aui
irrtümliche Auskunft eines anderen Studenten , daß er die eine Prü -
fung nicht bestanden habe , geriet dxr Geprüfte in so starke Erregung ,
daß er den Mißerfolg nicht uberleben zu können glaubte . In Wirk -
lichkeit hatte er das Examen mit Note 1 bestanden . Der Verstor¬
bene war bereits von dem Leiter des pathologisch - anatomischen
Instituts Geh .-Rat Prof . Dr . Aschoff als Assistent nach der Prakti¬
kantenzeit verpflichtet worden .

»j. Freiburg , 7. Mai . (Verhaftungen .) Gestern morgen brach
in der Werkstatt « des Sc^ tlermeisters Frei in d ' r Gartenstraßs
Feuer aus . das dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehr rasch
gelöscht werden konnte . Da die Beschaffenheit der Brandstelle d n
Verdacht einer sorgsam vorbereiteten Brandstiftung nahelegte , wurde
der Werfftätteninhaber verhastet . Außer ihm ist ur ^er dem Ver¬
dacht der Mittäterschaft oder der Beihilfe einer seiner Verwandten
in Hast genommen worden .

Schachgrohmeijlerwrniel .
— Baden -Baden , 6. Mai . Heute kamen in dem internationale »

Schachgroßmeisterturnier die Hängepartien zur Erledigung . Rabi '
n o w i t s ch-Rußland gewann im Damenbauernspiel gegen Te Kol sie-
Holland in der 14 . Runde mit 65 Zügen . Die Partie R e l i - Oester -
reich gogen Rabinowitsch aus der IS. Runde endete nach dem
68. Zuge mit Remis . Ebenfalls Remis gegeben wurde das Damen -

bauernspiel Dr . Tarrasch - Deutschland gegen Bogoljubow »
Ukraine aus der 15 . Runde mit 71 . Zügen

Stand des Turniers nach der 15 . Runde : Bljechln -Frankreich
führt mit 12K Punkten . Es folgen Rubinstein -Polen mit 10K> P
Sämifch -Deutschland mit 10 P . ; Marshall -U .S .A . und Grünfeld mit
9 )4 P ; Niemzowitjch -Dänemar ! und Rabinowitsch mit 9 P ; Spiel¬
mann -Oesterreich hatte 7 % P . ; Torre -Mexiko hatte 7 P . ; Carls -

Deutschland und Dr . Treybal -Tfchechoslowakei hatten j« « 56 Pi
Hates -England und Reti -Oesterreich hatten je 6 P ; Dr . Xarra 'A

hatte 5K> P . ; Sir Thomas -England hatte 5 P . ; Mieses -Deutschland
und Mar chese Roselli hatten je 4M P . ; Calle -Belgien hatte 71V< P >
Te Kolste -Holland hatte einen Punkt .

Gardinen jeder Art Decken usw.
werden gewaschen und gespannt bei

Färberei A .- G .
Annahmestellen überall . Telephon 63 .

Schönheitspflege
Damenbart , Hautunreinheiten
Sommersprossen etc . werden
entfernt durch Elektrolyse u

V:o eitbestrahlung .
Honllia Herrman

Kaiserstraße 112 , 1

Zar 4as !Qhr « n "

elektr . Licht- , Kraft-, Schwachstrom - Anlagen
sowie Reparaturen empfehlen sich

Grund & Oehmlchen
Waldstralte 26 . Telephon (>20 9058

Ef ) [ HÜ ! III Karlsruhe i . B . 8980
■ UUUIIIU Kaiserslriße 118

Inh . : W . Bartsch zwischen Wald - ti . Karisir .

Bilder-Einrahmungen
Q. fielet
Kaiserstr . 223

i | r westlich
In der Hauptpost

J . Hiiier , '
. 24

I llbrnn - Goldwaren
ß föußt bringen die letzten Neuheiten in
' *

eleganten u .einfachen DamenhütenKaiserstr . 233
J . Hiller , IM . 24
Trauringe « Bestecke

Damen -Wäsclie
u . A . reizende Garnituren
bis zu tein « tem Batist

ferner
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden „ , 2 .50 ..
Beinkleider .. „ 3 .— ..
Prinzeßröcke ., ., 4,50 .,
Untertaillen • .. 1-3U

in j-»u ; en Qualitäten 948
u diversen Molken .

Durchweg sehr preiswert .
Poröse Stoffe .

HeforailiausNeubert
Amalienstr . 25 , Eing - Waldstr .

KUNSTHANDLUNG

Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigs

in eigener Werkstätte

Kcidtlches Aandestheater
Spielplan tu ? 9 . W « i bis 19 Alst 1925 .

3m Landestheater :
Samvtaa . Den 9 . Mai . + Th .-Gem . 2 . So » i>.- Gr . u . 2001

Tic Äeiliae Jobanna . 7—-10H Ndr . (4 .80.)
senni aa . Den 1(1. Mai . ★ Th . -G . 2101—2300 . Der Sfittn iieS

« ibelun « » . Zweiter Tag . Neuktnftud . und m einet
Inszenierung : Sicafriei ) . 5 bis n . WA Uhr (8) .

(Montag , icn 11 . Mai . PolkSbübne 9. Sanft 2. Teil . (W bi »
11 Uhr . (4 .80) . Dcr 4 . Ran -, ist zum Bcrkanf für bat oll -
gemeine Publikum freigegeben .

TieiiStaa , den 12 . Mai . * X 23 : Th .-Gem . 1301—1700 .
Ter « tassenschmied . 7V, —10 Übt . (7 .— ) .

UiittiODCd , &cit 13. Mai . ★ Tl, .-<5 . 4501 - 4800. Martha ooet
Ter Markt von Rickmond . 7—10 Uhr . (7.— ) .

? » nnerSiag , den 14. Mai . * Th .-G . 1—200 : 1. «?ond .- (? r .
Tie heilige .Vohanna . 7—10 ' i Uhr . (4 .80 ) .

vücilon . den 15 . Mai . * F 22 ; Th .-G . 201—800 u . 3 . Don » . .
Gr . « olkSb. 9. Tie « allerina deS « önigS . Vk—10. (4S0)

- amdtag . den lfi . Mai . ★ Th .- G . 2301—2500. Boccaccio .
7 - 10 Uhr . (7 .— ) .

Sonntag , dcn 17 . Mai . * Tft .-G . 3501—3700. Do » A« an
0—flV4 Uhr . (8 .—) .

Montan , den 18 . Mai . Volksbühne 9 . Kauft S. Teil . OH
bis 11 Uhr . (4 .80 ) . Dcr 4 . Rang ist zum Verkauf für
das allgeiiteine Publikum freigegeben .

Dienotaa . den 19 . Mai . * C 23. Th .-G . 2501—2700 .
Martha odtr Der Markt von Nickmond . 7—10 . (7 .— ) .

Arn 'üouierilit -me -
Sonnta «, , den 10 . Mai . * Ter wahre Jakob . 7— Uhr .

(3.80 J ( .)

kammrrlpirlr im kouzerlhaus -
Mittwoch , den 13 . Mai . ★ T .-G . 1701—2000 . Moderner Ko =

mvdien -Rbend . Zum erstenmal : Eine glücklich« tS'he,
üuftivtcl in 4 Aufzügen von Pctcr Nanlen . Vorher :
Zum erstenmal : Tie Krage an das Schicksal , Koiiiöcie
von Artnr Schniizler . 7Vi—10 Uhr . (3 .80 ) .

sottutaa . ten 17. Mai . * Moderner Komvdien - Abend . (Sine
glückliche Ehe . Vorher : Die Srage an das Schicksal .
7—OH Uhr . (3 .80 ) .

Dienstan . den 19 . Mai . ★ Th .- G . 2. Sond -Gr . Modernet So «
invdien - Abend . Eine glückliche Ehe . Vorher : Tie Frage
an das Schicksal . 7^ —10 Uhr . (3 .801 .

Vorrecht sUr Uimauich dcr « orzngstarien und Borlaufs -
recht ver Abonnenten und Inhaber von Vorzngsfarten am
Lamstag . den 9. Mai , nachm . Vi4 — 5 Udr : aiigemeiner
Vorverkauf u . weiterer Umtausch von Montag , den U . Mai
an . SiuSlMutig der Karten für die Teilnehmer dcr Tb .-Gcm ..
icwcii -Z am Vortag dcr Aufftlbruna in der GelchäftZ -
Helle <Z—1 . 4 - 6 UBr )

Schirmfabrik W . Kretsctimar
Nachfolger

Andr.Weinigjr.
KARLSRUHE, Karllnedrichst . 21

am Rondellplatz .

Stet» eroße Auswahl in:

«egensclilrmen , Stockschlrmen
UndersctUrmen, Spazierstöcken
>snirmraparatnren . uefiOTzmntti ;Ci, . i

intmerbrano

GRUDE-
Herdt - a . Oetei
Küppersbuseti -

itohlenherde
iiasherde
Heizölen
Fache c nia.-»se:>

AulsieUefl
£»8 Reparatur *

\X'e - Icsilitte

Karl Fr . Alex . Müiler
Amaiiensirafle /

Telefon 1284 Qexr 169«

A. Bauer
Optisdie Anstait

KarlsruheKaisei sti 124b
zegenilber dem ( ât^- Automa 1

Bad .-Baden
Operngläser , Feldstecher

lirillen . Zwicker . Loranette '

lieparaturen solor

I

■«% at «-». - v «t » Wiener Damenschneider
J -Jl - y *. v3 mT Walosir . 3, t . Bari .Kiiiistvrreln

Werkstätte für bes ' e Maliarhelt

Frao Dung
bietet reiche Auswahl in Prilhlaiirsneuheiten

Mäntel — Kosttime - Kielder - Blusen
Führe Our « nie Qnali ü ' en Htllijr ^te Preise

ELerren -

ADOLF L1NDEMS . AUB
KalserstraUe 191
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Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit , daß unser Bruder , Schwager und Onkel

Emil Stutz
am Mittwoch , den 6. Mai , f t 6 Uhr nachmittags , nach

langem , schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren sanft
entschlafen ist . 9040

RuBheim , den 7 . Mai 1996 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Roth , Rassheim .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8 Mai d . Ja .,
nachmittags V»6 Uhr , in RuBheim statt .

Herrenrad
wie neu , billig zu ver¬
kaufen . ZSftringcrstr . 64,
2 . St ., Tel . 4187 . » 9352

1 Damen -, 1 Herren¬
fahrrad ,

neu . besonders blllul
«bzugöben . BR75

Adlerstrahe 4V.
2 gebrauchte Herren -

rilder 55 M , zu verkam .
Sitter . Rheinstr . « . B9840

Für Invalide !
Gebr . Dreirad

lSelbstfahrer mit Hand -
betrieb » billig abzugeben .
Wo ? sagt u . Nr . Z11S7S
die Badische Presse .

Mädchenrad
wenig gebraucht , zu v«r -

nsu .
MMk % >k

Noch aut erdalt 4rädr .
1—5 Zentner tragbarer

PliWeMllgen
billill zu verkf .
Atternwrg 11
stadt . Rvbvnrr .

ersr .
Garten -

B9SSL

mmmm

| Männlich

Herren «.Damen
wichen « . 30 M , neue ,
liechi . Heimarbeit . Keine
Adr . od . wertlos . Probe -
arbmaterial . Anita . 1 M .
A . Meinz , Magdebur » l ,
Gr . Marltstr . 15.

Vertreter

Zahntechniker
acjuchi , pers . in Gold - u .
Kautschuk auf sofort . An -
geböte unt . Nr . JtllßGO
an die Badis che Press «.

oder Nebenverdienst
MX) M monatl . Berdienfl
dch . Errichta . ein . Post »
versandgeschafteS in

Mwa - MM »
Bon der Wvbn . au « zu
erledigen , « ein Kapital
nötig . Sof . Verdiens

zum Vertrt ' b eweS erft - i NäherrS dch . W . Stö
klassiaen Artikel « für die Leipzig .« ». , Driestr
Landwirtschait gesucht.
Jeder Lairdwirtist k! arm¬
ier . Grofter Verdienst .
M 20. — ittt Muster er¬
forderlich Angeb . unter
Rr . CI1628 an die Ba -
Irisch « Presse erbeten .

& Ä ) Versteigerungen
- e. G . 4». ) erledigt Ackermann , © 92(10

Tel n/iuvnmil l g- tDrnt . vluftionator

Iii Steinen mMWi
iwStfitf ich bekannt aeben
Konkurs geratenen Kirma

dah ich mit der tn

Ciidi». Sack- u . Aohprodukten-Geschaft
Kerzner, Alpern. Weihmann & Co .

Nichts gu tun bave . Ich . war Ubon le,t mehreren
du 'oien an incicnt Geichäkt nicht medr beteiligt .

M. Kerzner.

Gut erhaltener groker
K-inver . oder

^ wMingSwagen ^
zu kaufen « eiiiM . An - !
,̂ Sote unt . Nr . B11702
an die BadiiM ' Presse .

Handwagen
t2r >idr . . ?iedern -Patent -
achtle ) verkauft villi «
S . Koch. Telegr .-Kaierne .
Bau « . BSS74

Heizungsmonteur
durchaus selbständig , z .
sofortigen Eintritt ge-
sucht. 18Ä -,

Ott » Voigt .
Zentralheizungen .

Pforzheim .

IM ™
Neukam's

MImödel ' ZmM
Lammftrafte <>. Hok

BviegeNchrSntt .
Kleiderschränke .

BertiloS .
Diwans ,

[ « jiwii * « . .
Teppiche .

«Mftier und Uhren .

Schuhmacher-
Nähmaschine

sowie Schuhmacherwerk -
eug . sind wegen Tode «-
all billig zu verkaufen ," ühlburg , Rheinstr . «7,

^Stock . » 9355

Ein AngelllnSte
zu verkaus . Darlanden .
Federbachsir . 1« . . B9378

Ca . 500 Liter prima
4prozentiger

aeaen l . Hypothek auf Kabrikunternebmen im
« chwarzwald

Angebet « nur von Seibstgeberu unt . Nr . 1877a
an die . ^ adi ' lie Prene " .

Beim ftödt . Wafenmet -
ster , Schlachlhausstr . 17,
besinden sich folgende
vundhunde : 2 Pinscher ,
m . u . w ., 3 Spitzerba -
pard , m ., 2 Schäfer -
Hunde , m ., 1 Foxbastard ,
m .. 2 Schnauzer , m . u .
W . u . 1 Dobermann , m.
Nicht innerhalb 3 Tagne
vom Eigentümer abge -
holte Tiere werden ge-
tötet bezw . versteigert .

Karlsruhe . den 7.
Mai 1925.

Stild «. 9014
« » lacht - u. Btehhofamt .

Billiges Fletzch.
verkauf « beut « i»r «itaa
« u » dem Wochenmarkl
LttdwiasvlaÄ . :

Rndfleiilft SV Pf .
Hchn »«iu «N . W — lv « » f .

T>a » rU «i »a » 1K . Pf .
^ ettta gebet » unt )
CticbentoiirWe Uli ) Bf

Karl Bommert .

Filiale
sfo . Milchgesch ctort . Be -
Zeiliauna gesucht von ia .
« vau , »iwt sonst . Be -
Mistiaung . Angeb . unt
Nr . N1163« an die Ba -
dische Presse erbeten . .

Wer tauscht
Mterk . Motorrad
gegen neue , kompl .
Anlage z. Hartlöten ,

Schweiften « . Schneiden .
Angebote u Nr . N116 ? ö
an die Badische Presse .

Handtasche acsiinden .«dzuvolen bei Mvller
Rudolsstrake 19.

159 Mark
lofort von Privat gegen
ooven ZinS u . Pfand -
dintcrlequnq auf 3 Mo -
»me gesuau . Angebote
>>Ni . Nr . B11677 an die
Badische Presse .

Sschm Cristell ;
dur » tätige oder stille
Beteiltgung mit 15 «>00
» is 20 000 Jl .h gutem' «6r aussichtZi -eichem Un -
«ernebmen geboien . An .
« ebote unter Nr . U11K !«
an die Badische Presse .

verkaufen durch :
**. Marx
Immobilien

Baden - Baden
Snitgcftr . 53 Tel . 1174.
Kleine Pension
!>> Klifsee - u . Nestanra -
Uv» .- ortrieb , Nähe Bad .-^ "Zen . 1848a

•vJßKUfßfflJCtOflWns
. Eeschäft
J« B -Baden , ca . 15 000
Mark .
Lrb - nsmittel - Eeschiift

mit Wohnung in Bad .»
A >den , ca . 8— 10 000 M .
C'

qarrenaeschäf !
; o,r;n ; Wohnung ) ca . fifXJO

— <R llch»»r to .>

„ Durlach
2^ -stöckigeZR?ohnhaus

? ' ■ Haiisgart -' n . in freier
iffle in vertoitf . Preis
I « oon . <( . An , S000 M .« nneb . ,m ! Nr , X11648

die Naditltie Press -'

Haus mit

Küchen
ewrichwng

wenla a «br . Emailb « rd .
<» a »h« rd . « roher Svene -

. I Ichrank . ar . Reiiekord .
BitOtetei • i« oi" 1Witten , « pattn

prima SÄ
"

« - omerpress «. . Schreib .

aifc&oflentoura . hessiich^
Landstiwtchen . 6000 Ein
wohner zu verlausen .
Preis 20 «XA» M . An,ad .
luna 8—10 000 M . Ge¬
schäft m . 5 Zimmer als¬
bald beziehbar , « 1638

L. Weber .
Dann »« .«. MWMr . 12.

Zu verkaufen :
Wasserkraft

Anwesen . 8 Zimmer , mit
grökcrcm BetriebSraum
eigene elektr . Licht« und
Setzanlaae . neue Tur » . . .
bin «. 15 PS konstant : für ! wie neu . mit Rolld . 15 >

ttichstndl . -» aucktischchen
kl . « ademanne . Lamven »
ichtrm <S « ld«) Kitchen -
wage kleiner Tilch mit
Stüblen wegzua » dalber
sofort dtllia «u verkauk
B »4S2 Kai ' ^ rftr , NN N
Au »«rkausen : kompl .

Bett 40 Jl, » »
Brrtiko 35 M . SSSafiflforo '-
m ad« m . Marmor 30 M ,
Schränke . Matraien MB .
» tdWlrt ). Uhlanvslr . 12.
Berk « B9392

Karosseriebau oder sonst
GeschSstSbetrieb geeignet .
Wobnmw und Anlafe
wird iosort ' iet t >i >ar »
veil von Vermittlern d« S

Aktenschrank
«Ich . Stehpult

Stuhl , 34 M , mod . Röche ,
180 M . Kü » enschränte
von 25 M an , schöne?
Losa mit Fauteuils 60

R .D .M erwünscht . Preis M . Weife . Bett intt Roß
32 000 M . An,ab !uni haarmatr . u . Federnbett .,
15 0!»0 M . _ B9231 2t
Immobilien u . Sandels -
» uro G . « . GiepNan u .
G . sainev «. Biorznelm .

ür . Schrank zus . 150 M ,
gros, . Auszugtisch für
ca . 30 Pers . . dunkel eiche

«, . 100 und sonstige ? bill .
B aumslr . 10. Telct 1711 . , An - u . Berk . Fr . Kein -

» errnnrn . Rndolfstr . 19 .
Wirtschaft

gutes Geschäft , Landort ,
für Metzger passend , zu
verkaufen , Angebote u .
Nr . F11681 «n dt « Ba -
dische Presse .

Haus mit Laden

Ein alter , 2tür . arofter
Auftbaum - Kleiderschrank
<Rückwand reparaturbe -
dürllia » sowte zwei eins .
Gaslamven sGmetzlN -
drenner ) zu verlamen .
Lenzstraft « 13. 3 . Stock ,
links . BR72

Gut erbalteneS
welche « auf 1 . Oktober Ugmr ' fininill '
beziehbar ist, von Privat - ! NvU t . ■■ MWkl
mann zu kaufen gesucht . vertausen . Zu «r -
Angebote u . Nr . H11K8! fragen unt Nr . Z11700
an die Badische Presse . ! in de r Ba dtfchen Pr esse .

(VnitMfoft Roft und Matratze kostet
* 5 $5lly * ÖK 1Mammen 12 M aulzu -

tn Durlach . 360 am . an
terttfler Strafte , zu verk
Anaev . unt Nr . Ä11K49
an die Bavdsche Presse .

Acker

<u6 „ 2 neue , dreiteilige
« apockmatranen 60 •* .
zu verkaufen . Angebote
imter Nr . P11640 an die
Badik » ? Presse erbeten .

8 Ar . v . d . Telegraphen -
kaserne zu verkaufen od .
zu verpachten . Angebote
unter Nr . B11652 an die
Badische Presse .

2türtaer Svicaelsihrank .
Klichentchrank . neu . evtl .
Teilzahluna . sofort billig
zu verkamen . Kaiser -
Hrn*t 65 . 3 St . BON ,
"
5HifiUnitm . pol . Bett m .

Rost . 2 Unterbetten , Kis¬
sen , aut erbosten , zu vkf .
Boeckhstraße 31. 1 . Stock ,
ltnk » . B9ZL7

Piamno
gut erhalt ., preisw . av -
zugcb , Angebote u . Nr
OÜG14 an die Badische

imSgli
'
chs, weift und m « ! Press e erbeten .

Stiiegel,schranc > zu taufn x . »
gesucht Angebote untere
Nr , A11690 an die Ba - !
dische Presse . : evtl . ganze Garnitur zu

. . j verkaufen. Berger . Kai-Motorrad ^
ei^ 9

tic.br .. zu kau ' en GtfitdM- 1—̂ —
Anaeb . mii PrciS unter
Nr . 31169 .3 an die Ba -
dische Presse erbeten .

wie neu . etwa ein ? kahr
im Gebraurv . -Mbrtkat
Kärckicr billig zu verkaui
Mover . T-fmtfelMtr . 1" ,

pietro der Korsar S
im Union - Theater Z

Handwaqen
mit 4 Räder . 6— 8 Ztr .
Tragkr .. neu . od . gut er -

Angebote unt
' "

« ?
"

«^ > PttsiZNkl - AÄll
an die Badische Presse ^ l ^334 Biersstzer .

I Innensteucr -Limousine in
5 \ l? CvCN | Ö ) r (lNB eritklassigeni Zustande

CFlt ^U mit Allem ausgerüstet ,
UNS wegen Ankchasfuna eines

gut erbauen , zu raufen ! ar öfteren Waaens zu ver -
aesuchi Angevotc mit i kaus . Anzus . : Schlacht -
Preis unter ? !r . S11668 ^hau «ftr . 13. _ Tel ^ 798
£ it die Badische Presse , 1̂ ^ ? I

Klat 'psportwagcn , Ser - " » >? - v .
renanzua zu kaufen ges . ' z » vl 4 PS . LeerlaufsssMÄtel ^ irr »

Motorrad - f ' ' *J'^ 8"8
zu kaufen gesucht . 2—4 i 4/öntCNIC ! 0
PS . , gut erblt mit Kick, 1noch neu . mit Garantie ,
starter . preiSW . abzngeb . Ama -
Angebote mi » Itenstr . 37 , III . Dinges .

unter Nr . II 1559 an die ! Äerrenrad
Badisch ^ Presse . ,4I , S S

"
SÜdd .

Bulkanmeraaftalt Kreuz -
straftc 2? (Laden ». B9123

S <t>reI ?' M ^ ' ch>>>e 47 M.
^ eiftzeua 25 .# . Herren¬
anzug ro M Ueber ^ieher
60 M . Domenrad 50 A
zu verkaufen . Lamm -
Make S. II . BS411

zu verlausen «d. zu ver -
tauschen gegen
Läuferschweine .

Zu erfr . unt . Nr . 311650
in der Badischin Presse .

10 emaillierteKerde
mit Füßen . 3. Loch, mit
vernickelter Stange , weg .
Platzmangel billig abzu -
leben : Kahn . Markara -
enstratze 40. B9386
5Nein»r . zwetlichrtger

Herd
ganz neu . preiswert zu
verkaufen . Zu ertragen
unter Nr , F11706 in der
Basischen Press e .

Hosen-
Schneiderin )

welche auch Knopfloch »
Maschin » bedient , gesucht .
Warter , Baumeisterstrahe
Nr . 52. « 93L4

Gesuch » filt balid «tn

Rüchenches
für grvftereS Restcmrant
an Badevlatz in IlahreS »
stelle bei gut . Bezahiuna .
Anaev . unt . Nr . 1894«
an die Badische Presse .

Zur Leitung unserer Verkaufsstelle
iiichen wir am dorttgen Platze einen arbeitSfreu »
digen . verkaufSiüchtigen Herrn , auch kktrma oder
abgebauten Beamten , « i « » achwciSliibe « besten
« eziehunaen z» allen Kreis «« . ES bandelt sich
um e >nen neuen kvnkumnzl . Milltonen - ^ edarsS -
arttkel , v » n Behörden , Industrie und Privaten
al « n,end begutachtet und laui «nd nachbestellt , —
Jede « Erwachsen « brauch » « nd «ans « den -
selbe « . Venrteb ersolgt nach unseren i>Inwet »
Hingen . Vranchekenntnts ntcht « rkorderi . G »od «s
?! alftr «S «intou, » >en na «l,n >eidl «ch. i» tie Laaee »
übernabn »« 30M m als Sicfierbcit eeforder »
lieb . <Jtur auSkübrltch « Angebote mit Angabe von
!Htfeten ',en ervttten : Mich «lft Comvagnie . B «r »
»in 4« . » riedei » » « rahe S38 . AI »50

SÜdd . Spezialseisen . n . Parsümeriensadrik
f « A 1

für den « «rians ihrer t5d « ls «ifen , billiger
^ o »l « tt «- und Sauslialtseife « , die bei In
Qualität äufterst vretewer » g« l, «s«ri werden
da GcheimherfteUunaSverfabren , tUchtiae .

gu » « tnae »i»brt « « >659

Vezirtsvertreter .
Auch bei Drogerien , varfümerien « . Haar -
aelchästen eingesübrte Vertreter erhaltende ,
Vorzug . Angebote erbeten unter 8 . n . 458 «

an Rudolf Masse , Stuttaart .

ick

„dükkle " !

vu suck fdion ? Dazu ge»
hört nur eine harte BOrfte und ein«
Dofe „Büffel - Bei2e "

, färbendes
Bodenwachs. Qibt Farbe und Glanz.
Sdunugt nicht , riecht nicht und tft
(ehr fett. Der flnftrich wird hart wi«

.. Lade und ift naß wifchbar.
„ BOffeln " heißt ; Seine Bretterböden und Treppen mit

vBaSeUB «lz« '' gelb, rot, braun, färben , wachten u. pflegen .

Freund ! , junges Fräuieisi

nicht unter 15 Jahren , arbeitsfreudig , mit
Schönheitssinn und geschickten Händen ,
hat Gelegenheit , slcn in mein Laden¬
geschäft der Gold - und Silberwaren¬
branche einzuarbeiten .

J . Petry Wwe . . Kaiserstr . 102.

Berfäuserin
iett 12 I . tn « ol .-War .».
Drogen - , Warden - un »
Keintostbranche tlitig ,durchaus selbständig und
branchekund ., mit nur
prima Zeugn . u . Refer . ,
sucht sich , u verSndern .
Am liebsten Posten al «
Htlialleiterin od . 1 . Kraft ,« efl . Zuschrift , u . C . R .
50l> an Jnseraten -Ve» .
nrittlung Sftristtan Rein -
Hardt , Erlangen , Goethe -
strafte 40 . AIS '

« lS

15 bis SO Stück ge-
brauchte oder neue

Eisschränke
kleinere , mittler « u . grö¬
ßere . von Hersteller oder

rivathand gegen Kasse
fort zu kaufen gesucht ,

auch Einzelstucke werden
übernommen . Angebote
unter Nr . N1888a an
die Badisch « Presse .

Kinderwaqen
gebraucht , iedoch sehr
aut erhalten , LuxuSauS -
sllbrung , preiswert ?u
verkaufen . SW3

« rirqSstraste 124.
Klappsportwaltin m . Dach
und Kinderlieg «wagen s.
28 M . , 11 Verl . Lachn«r -
itrasie 18 . v . . r . Bt 'Ä ',

Klappsvoriwaaen .
verstellbarer Äinderstuhl
bill . ». bort . Schnp . Wald -
bor nstr . A . 717 . B9S 57
KinderNappwrigen . neu ,

billia zu verkaiiien . von
2— « Ubr . Kremstraft « 7 .
vas . B 0-107
Sehr gut erhalt . Korb -

linderwagen billig zu
verkauf . HanS Tlioma -
straft « 11 . 5&9S45
Zu verkaufen : Anzug ,

mittt . « in . 18 M , 2 Pol¬
stersessel ä 15 M . Schlieft ,
korb 7 Jl , Tisch 6 M .
Spiegel 15 M , versch.
StUWe und Blusen . Sr
44. Kaiserstrasi « 187.
2 Treppen . © 9371

Mast Anzu « , neu . mittl .
fftgur . mode - ne f5ortn .
sebr pretstv . abzugeben :
Schtllerstrahe 30 , Z. Tl . .
Hinterhaus . BS335

Serren-Amüge
gut erhalten , bell unb
dunkel , für 1Z—I5t «drig .
bfllia , u verk . Schav

ldhvrnftr . 21. 3 St .
Ä» verlausen : Herten -

Überzieher mittl . 5? igiit ,
Tmneitfoftüine . blau 42
u . 40 . Mantelkleid . i? rnv -
ladrZmantel ( SomeZvun )
Gr . 44 . bill . Waldborn -
Nrak-e 14 . 177. l . B93I1
Graue « , sebr aut erbalt .Aoftüm
billig , u verk . Marsen .
strafte 44. 7V . l . B93 .s-I
Sin Taaalhiit und ein

Baar säst neue Lack -
schuhe Grökie 33 . im
Auftraa sebr billia , u
berfausen . Anzusehen V.
£ Nbr ab . « chütieii-
« r ake dXü . TT. t . 930343

Vertretung
konkurrenzlo» ges . gesch. Art . der

Schuh -Bedarfsarlikel -Dranche
mit auhergew . verdlensimSgl ! bezirksweise in
qauz Baden zu de,geben . — Offerten unter
M . M - F . 557 an Ala • Haasenftein 4 Vogler ,
Mannheim . AI6Z4

I Welbi » ch |
General -V ertretung

I m veraeben In rona Deutschland vezirk nach
ü<o6l nireinen btlligenMgssenartikellL 'iPs « 1
Iei ^ tst K« us « r . bader Umsatz unbcschrünk ' .

\ ^ rfoiferltrtieg Kavital S'tf . 1(X)—5(K) ie nach
Bezirk . Grökt « Berdi « iistmöalichkeit . Osker -
ten unter lt . A . 526 an J « » al ' d « » dant
TrrSden . »i >>M

Such « für einen kvnkurenzlosen Arttk « ! bei
Privatkundschaft ein « «führ >r

Kerren
Hob « Verdienftnivglichkeit . Vorzustellen ftreitag
von 2—4 Uhr « i tel , velsorlstr . 2 . B9400

Wtr suchen zum Vertrieb von S «r »«kaarne »
kür die Gegend Raden - Äadeu —Mauubeim
einen iüngeren . tüchtigen

Vertreter .
Offerten unter Nr . 1879a an di « » Bat » rest « ' .

Guterhatt . Hüte ,Kleider 11. Möbel zu ver -
kaufen : KriegSstrasze 2? I>

Stock . © 9389

Tierihairlif
Jagdhund

Dciitlclwrahlbaar - Rüde ,
vrivig Abstammung , im
I . Ẑ eld stebt vor und
avvortiert . an ASacr
vreiswert abzugeben . Au
erfrag , unt . Nr £ 11639
in der B adifche n Pre sse .

IagKhunÄ
Dtsch .-Kurzhaar , 2 . Feld .
Vr . Apporteur zu Was
fer u . zu Land wegen
Ausgabe der Zigad zu
verkaufen . B9391

Jos . Dkandsteiter
Mnggensturin (Baden ) .

Dekorateur
erile Krast <!u » >t « llun ^Ssachmann , der
iowodl dl « künstleriiche « u » ichmUlkuno
grotzer Räume at « auch den Äutvau
geschmacko . Warendetoraltonen leiten
kann für « in « gltis, « r « Ärbett aeincht .

Angebote erv >-len unter Nr . S"»S
an die Bad . Press « .

ME
'

Mehrer ?

Metallfchleiser
( Polierer » werden lo ort eingestellt . »999

Schnellwaagsnfabrik G . m . b . K.
Bannwaldallee Itv

[äulerin d. Stenotypistin
i» ng « re . »uverlälNae Tarne in « baldiarn
it, » tritt für unser VertanfSgeschStt tn
« ad «n -« » d »»» aewch «. Bewerbungen
mtl LebenSlaus . Seugnteavlchristen . Lt » t -
btld und (.Sehaltsanlprüchen an 1880a

Rhewelektra , Mannheim
P «rlonal - « bteiluna .

Tiicht . Verkäuferin
au » de» Strumpf - « . p « ndschudbr » uch «
ver 1 . Juni evtl . auch trüber gesucht . 9026

Herrn . Schmoller & Co .

Das vrzi «„ uua » l»au « « M- ivrnvarS » bei
Karlsruhe such » zur StUve der Hausmutter eine

einfache, gebilöele Dame,
welche kochen und nitden kann , auch Aartenarbett
versteht und gewtllt Ist. bei der Erziehung der
Mädchen mitzuwirken -

»!» geböte mit (» «baldantvrnch u . Seuanissen
an die Sausmutter der « uttal, .

Aushilfe
für Sinder . die gut stopfen und bügeln kann m .
guten Tmpseblungen . sofort a «»oi » t .
»0&(l Bachstr tJ Ni »t «u .

Jräulew
,

sucht tagSüb »«
iguna . gleich wel -

cher Art . Angebote uni .
Rr . M11SKZ an die Ba »
vischê Bresse .

Tüchtige Kraft.
Alleinstehende Frau , SO

Jabr «, perfekt Im Haus¬
halt . kochen und nahen ,
aeschäftSt ., sucht Dauer -
''ic 111mg in kleinem oder
frauenlosem HanShalt
oder Uebernahme einer
Filiale od . übnlicheS . D«
schön eingerichtete 3 Ztm -
inerwohnung vorbanden ,kann diese ev . , u Tausch -
zweiken benutzt werden .
Nähere BuSkunft durch

Federle . Bruchsal ,
Reserveweg S . I8S1 «

Wohnungstausch .
Kl . 4 >Zimmcrwoh » u »g

im 2. od . 3. Stock <Ost>
od . Südw .- Stadt ) gegen
aerSum . , sonnige 3 -Zim -
merwohniing in d . Oft »
Sa

dt , 11 tauschen gesuchi .
ngebote u . Rr . LI1KS«

an die Badische Presse .
wobnunastausch .

Neu beraer . 2 - 8imm «r -
wohnuim mit .-iubedör
gegen ein« 3-Zimmer -
wohnung WeM ' abt . » iib -

Stn junges

Fräulein
welcves Ilenc^travdieren
und maschinenschreiben
kann , auch in der Buch -
sübruna dewandert , fin »
der sofon Stelle aus dem
Büro ein êr bielia >'n
Grokbandlilna in Eisen -
waren Angeb . um . Str .~ ill65fi an die Babische

■reffe erbeten .

Aeltere , zuverlässige

PersGn
zur Fübrung eineS klei-
neren HauSbaltS und zu
einem Ilährigen Kinde
gesucht . Angebote unter

l Nr . 1837a an die Ba -
bische Presse .

ler Krim oder Grünwin .
fei zu maischen aesuch: .Anaeb . an Zimmermann .
Beilebenstrane 9. B9307

P

Tüchtiges

Büfettfräulein
auf sofort gesucht . 1892»

JuliuS Donner ,
z. „ Waldhorn " .

Ottenburg .

LagembeiletilMn
öaMMiiiieii
MMerimii

>U >V t 7457
SansDiesseadllchekG.m.dH.
Sack - u . Decien - Kabrtk
Kairsruhe - Rbeiubaten

Mlidchen-EeM?
S »» r NeMgeS . braves
ehrliches MÄdchen . als
AÜ « in -Miv >it>en m guten
Smvtehlungen . bei guter
Behanvlmig und dobem

zum IS . ds . MiS .
oder 1 . ^ uni . I8S0n

^ rau L>?i" rich Heft .
Brumsal .

Hmtenstrafle SS

E5H
| Männlich \

Geschalte . Lokale.
tnöbl . ,'timmer , verm .
iür Vermieter kostento ? .
0 Schneider , Zirkel 26a .
T « l 2Ä04 E -kladen . S827

Laden
mit 2 Aimmer , auch all
Büro geeignet , wt verm .
Söifleb . unter Nr . 0027
a n di " Badi sche Presse .

Mein seit W> Jahren
innegebabteS Wohn - und
Tchlas ^imincr ist ans 1 .
Juni Wied . frei . Weilend -
strasze 1« . II . B93W
Gut möbl . Zimmer ev.

Wobn - u . Zchlaszimmer
zu vermieten : Lachner -
strabe 1 . IV . B9391

Malergehilfen
solche, die saubere Arbeiten ausführen , werden
gesucht , BS37 «

Kaag , AmaUenflr . 42a .

Mehrere lttchkige l8«oa

von M S 50 (in mit Käiia
z. verk NUpviirrerstr . 10«

3 . Stock , links . BS317

Psliisterer
bei hohem Lo » u sofort « «sucht . NSh « rei > bei

Pslästeremslr . Karl Schanbakher je».
Daden-Baden. Kapellmattsir. S .

Taubere » . ebrlicheS
Mädchen

im « Ner von IS—20 I .
wird f»svn gesucht Iür
fr .Ti*fcrrdett und Mitbille
im Laden . Zeitäemäfter
Lobn iml , gute BeHand -
lung wsrd , n« eslif»ert .

Andreas » nbe »
Wiener Bäckerei ,

vberktrch . Baden ,
.pa nptftraß e 41 . .. . 18S9n

Tüchtige ? , gesundes

Mädchen
das schon in antem
Hause aedieni bat und
kochen kann , ans 15 . Mai
oder 1. Juni nur sllr den
Privatbausbalt gesuchi .
Reise wird veraütct . An -
geböte mit Aeuanissen
und Lobnansprüchen an
Frau Apotheker Braun ,

Stockach,
Bodenseegegend . ISMa

I Junger
Verl .-Mniter

m . medriäbrigcm Austen -
dienst , nocb in un « elün -
dtgf ?r Stellung . sucht
vafs . Position im ^ nnen »
dienst . Angebote unler
Nr . X11C9S an die B« -
dische Presse erbeten .

Berkausskrast
Stenotvvist . 2-2 ?-ah . alt .
sucht Stelle b . befch. An -
sprii<t»en lgn » Äs Vo -
lvntär in Grosibetrieb )
Angeb . unl . Nr . WU672
au die Badische Presse .

Zimmer
Sebr aut mübl . sonn .

Wohn - u Schli>sztmm «r
auf den IS . Mai oder
1 ftnni zu vermieten .
NSb unter Nr . .S115 «5
in der Badischen Prell -..

An Villa -Hausbalt
Baden -Baden ,

z» kinderlosem Ehepaar
wird ei » ordentliches

mit guten Kenntnissen
in Küche und Ha ' lsbalt .
zum l . Juni gesucht .

Angebote mit Zeugnis -
sen unter Nr . 187"a an
die Badische Presse er -
beten .

Rraftfahrsr
Verb .. 35 Jahre , in . gut .
Neiserenzen . Führerschein

12 it . 3R . durchaus rubi -
i aer . zuverlässiger u . ebr -
• Itcher Mann , sebr sladt -
^ kundig . sucht Stelle .
SWebt wnch als Reii ?-
! Fabrer . da er zwei Svra -

che» beherrscht Wacht
auch Nebenarbeiten . An -
aeb unl . CI1708 an die
Badische Presse eriKlen .
Steueret , erfabrener

Chauffeur
fucht Stellung auf Per -
sonenwnaeu . Angebote « .Nr . G11605 an die Ba¬
dische Presse .

Gesucht
siir rubiae Fabrikatioi «
i —3 Räume . Sladt od ?»
Umgebun l Anaevoir
unler Rr TllKSt an d, »
Badis » .' Presse erbeten .

Schuppen
oder saubere Stallung zu
mieten aefucht . Anaebo »
unt . Nr . Q1100S au die
Badiscbe Presse erbeten .

Alleinmädchen
daß einer besseren Küche
>elbkländ !g uorsteb . kann
aiite Zeugnisse I>-fitzt , fftr
lofort oder 15 . Mai « es.

!> riii Rartli .9«nrbrtt »ftT . •>. 905t
Saubere , ebrlicl »« ssrau

wird v . moraens 0 Nbr
bis 2 Ubr mithin ? zum

Kochen
aefuck' t . Bn '-i - :* »« *•« imLSwe » l>ri» i !cucr B91fii SÄ

Zjmmer t

ibl Zimmer

Nede ^oeldienst
wird vou Schreiner ae -
nicht . Anaeb unter Nr .PUfiOti an die Badische
Presse erbeten .

t Wetts ictu |

An Büfett
Inche für Zonntaas bier
od . auswürts Bkschtistig '
nng . ; !» erfragen it . Nr .
Ol 1G64 an die Badische
Presse erbeten .

von jg . Kaufmann , Nei -
sende » , sofort aef . NSbe
d . BabnbofS bevorzuat .
Ängebote n . Nr . LllkOt
a n die Badische Presse .
Tuche losori oder WÄler
1— 2 möbl . oder teer »

Zimmer
mit Küch«, gegen Dar -
lehe » oder Miete auf
einige Monate voraus .
Anaeb unt . Nr . P11C05
au " e iHna t ' rgftc erb .

Suche leeres
Mansarden iiminrr

evtl . mit Küche . Angeb .
unter Rr . RI1692 an die
Badt sche P riese erbeten .

Möbliertes Simnifr
Airbe Kriegsftr . roietl
gesucht . Auge ? , unt Nl .
v-l 1708 an die Badiicv »
Press " erdete » .

I Pietro , der Kors ^ä
im Union ■> Theat " '
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ii ' Södwesldentscbe Jndustrie -und Wirtscbafts -Zeitung
Streifzüge durch die internationaleo Börsen
Der Goldstandard und die englisch« Wirtschaft . — Erhöhte Kapital -

anlag « der Bank von Frankreich. — Ruhig « Börse in Holland .

Man erinnert sich noch sehr gut der Tatsache , daß der Rubel , die

Mark und die österreichische Krone , zuletzt noch der Franken von Tag

su Tag im Werte sielen . Datz aber selbst im Anfang des Lahres

1920 das Pfund S.80 Holl. Gld . gegenüber 12,01 Holl. Gulden heute

notierte und dah der Dollar im August 1918 mit 1,89 Holl. Gulden .

Ende November 1920 aber mit 3.37 Holl. Gulden umging , durfte ote -

len Lesern nicht mehr besonders geläufig sein . Doch haben der Gul -

den und der Schweizer Franken « inen ebenso schweren Stand wie die

deutsche Mark oder noch einen schwereren gehabt , um ihren Wert im

Verhältnis zum Dollar wieder auf die Fnedensrelation zu bringen .

Den längsten Weg mit Ausnahm « der romanischen Länder hat nun

in den letzten Wochen England zurückgelegt , indem es seine Devise

eist jetzt wieder auf die Friedensnotitrung gebracht hat. Naturlich
lag bei England nicht eine äugere Zwangsläufigkeit vor , seine Devise
im internationalen Verkehr unterbewertet zu lassen , sondern die

innerwirtschaftlichen englischen Verhältnisse , wie hohe Preise und

hohe Löhne haben bisher den Grund gebildet , datz England noch

nicht früher das Pfund stabilisiert und standardisiert hat .

Noch bis zuletzt gab es in England eine Minderheit , die sich
unter der Führung von Professor Keynes aus den angeführten Grün -

den gegen die Standardisierung ausgesprochen hat . Selbst neuer -

dings hat sich auch die Arbeiterpartei dem Standpunkt Professor
Keynes und der Exporteure angeschlossen , indem sie de: Regierung
anempfahl , mit der Standardisierung des Pfundes nicht voreilig zu
Handel » . Trotzdem hat sich die englische konservative Regierung durch
keine Rotschläge beeinflussen lassen , sondern mit Rücksicht auf die

großen englischen Zahlungen an Amerika das Pfund kurzerhand
standardisiert . Sie hat durch diese Maßnahme gleichzeitig erreicht ,
dag grosie Dollarbeträge von amerikanischen Finanzkreisen aus in

Pfund umgelegt morden sind, da für große Beträge die Differenz
zwischen dem Goldstandard und zwischen dem vorwöchentllchen Kurs

noch bedeutend war . Die feste Börse , die nach der Churchill -

jchen Rede „ u verzeichnen war ^ zeugt am besten von der Wirkung ,
die die offizielle Bekanntmachung der Wiedereinführung des Gold -

jtandards am internationalen Geldmarkt ausgelöst hat .

Inzwischen ist England aber noch nicht zur vollen Goldstandar -

disierung übergegangen . Das soll erst zu Anfang des kommenden

Jahres »e >chehcn, denn erst dann soll das englische Goldexport - Gesetz

auszcr Wirkung gesetzt werden . Bis dahin tritt eine englische Ueber -

gangsinaizregcl in Kraft , durch die bestimmt wird , daß der Gold -

preis für eine Unze Gold auf Pfund 3 . 17 . 1054 festzusetzen ist. Zu
diesem Kurs darf praktisch betrachtet die Bank von England schon
heute Golo aufführen . Ebenso steht es mit dem Inland . Hier soll
die Bank von England allein das Recht besitzen, Münzen zu prägen .

Außerdem besteht nicht die unbedingte Goldeinlösungspflicht für die

von der Bank von England ausgegebenen Banknoten . Für das In -

lnnv sind also die Vorzüge des Goldstandards in dieser Beziehung
vorläufig noch illusorisch . Im übrigen gleicht der Zustand , der durch
diese Regelung in Englano geschaffen worden ist, dem bisherigen
h o l l ä n di s ch e n außerordentlich , da die Niederländische Bank bis -

her ebenfalls allein befugt war . Gold unter ähnlichen Bedingun -

gen auszuführen . Wie sehr die Niederländische Bank von diesem
Recht bis heute Gebraucht gemacht hat , zeigen folgende Zahlen :
Am 13. April 1318 befand sich in den Tresors der Niederländischen
Bank 730,15 Millionen Holl. Gld . Gold . Dieser Bestand hat sich seitdem
vis auf 479 . 17 Millionen Holl. Gulden vermindert , ohne daß aber der

ef^ ktive Goldbestand der Bank wahrscheinlich gelitten hat , da ange -

non . men wird , daß der Disferenzbetrag zu Jnterventionszwecken bei

ausländischen Banken deponiert worden ist. Für die Intervention
hat Englano eine Anleihe von 300 Millionen Pfund in Amerika

erhalten .
Der Beschluß , zur Goldstandardisierung zurückzukehren , dürfte der

englischen Regierung nicht leicht gefallen sein , da den ^ im Umlauf

Jahres zum Goldstandard zurückgekehrt , während die Schweiz den

offiziellen Schritt wahrscheinlich vorläufig noch nicht . unternehmen
wir « , da zuviel Länder mit einer unsicheren Währung in ihrer nach-

sten Umgebung liegen . Dasselbe gilt für Deutschland , wo besonders
die Reparationsleistungen vorläufig eine offizielle Erklärung für die

Einführung der Goldwährung verhindert habe .
Für die Vereinigten Staaten ijt die Ruckkehr der ver -

schiedenen Länder zum Goldstandard natürlich ein Ereignis von weit -

für dieses Land jetzt Hinsicht!,ch „
ein Hindernis zum Wiederaufbau der Weltwirtschaft hinweggeräumt
worden ist . Abzuwarten bleibt es allerdings , wie die Rückkehr zum
Goldstandard für die einzelnen Staaten sich am Geld - und Anleihe -

markt auswirken wird .
In Frankreich hat die Vertagung der Kammer bis zum

25. Mai eine noch größer wie bisher bestehende Unsicherheit über die
zukünftige Frankenbewegung geschaffen . Es ist in Frankreich schein-

bar noch nicht einmal an eine endgültige Stabilisierung des Franken

zu denken , viel weniger aber an eine Goldstandardisierung . Der

französische Zahlungsmittelumlauf , ebenso wie die Vorschüsse an den
Staat und die Wechselanlage sind nämlich anss neue in der letzten
Woche gestiegen . Falls die einzelnen Positionen bei der Bank von
Frankreich in demselben Umfang wie in den letzten Wochen steigen
K

englischen

nähme der Eoldstandardisierungd adurch erleichtert worden s
die Niederländische Regierung , Niederländisch - Indien . Austnt :

Neuseeland gleichfalls zum Goldstandard zurückgekehrt sind . Nächst
Srt»* Ontthortt Tirtf ftrfi ßiCtCljfctltS AU t)6It

[Italien und

den hier genannten Ländern hat sich Südafrika gleichfalls zu
Ländern gesellt , die die Goldwährung wieder besitzen. Dan

figurieren die Vereinigten Staaten von Nordamerika , die _ in
I

' I W
»

Daneben
den

jetzten Jahren nie vom
"

Goldstandard abgewichen sind und Schweden
und die Schweiz . Schweden ist offiziell im Dezember des vorigen

unabwendbar sein .
An den holländischen Börsen lagen die Umsätze in den

letzten acht Tagen sehr gering . Das größte Interesse entwickelte sich für
acht Tagen sehr gering . Ds größte Interessea entwickelte sich für
Tabaksanteile . Rubberwerte verkehrten nach anfänglichen Kurs -

steigerungen später wieder rückläufig ; der Zuckermarkt lag ruhig . Die
Nachrichten über eine gute Ernte übten einen Preisdruck für Zucker
aus , der sich auf die Aktien der Zuckerunternehmunge, ' ausdehnte .
Die Petroleumanteile hatten wenigstens , was die Koninglijke anbe -

trifft , nur eine geringe Verbesserung aufzuweisen , während für die
Geconfolideerde ein Kaufinteresse bestand . Schiffahrtswerte ver -
kehrten äußerst still . Der dividendenlose Abschluß einer Schiffahrts -
gesellschaft , der Nivelt Gondriaan , hatte verstimmend gewirkt .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Der Markt hatte weiter unter einer scharfen Devrefston zu

leiden . Uebcrgrohes Angebot und ein neit unter normalem Ausmatz
liegender Bedarf waren scharf entgegenaesebte Pole . Di : iLcrliältnis 'e
waren so wenig erbaulich , zumal bei den groben Lagerbeftänden der ISroh -
Händler »um Teil dringendes Verkanfsbei -ürsnis vorlag . Den wenigen
gröberen Auftrügen , die vergeben wurden , jagte eine grotze Zahl von
Krotzhandelsfirmen nach, und die Folge war ein gewaltiger Druck aus
die Preise infolge des enorm scharfen Wettbewerbs . Oft lagen die Ve -
wertnngsverhältnisse so . datz die Großhändler geradezu mit Verlust ver -
kauften . Besonders stau lag das Geschäft in Formeisen . Ganz abgesehen
davrn , dah die Konftruktionswerkstätten . Waggonbauanstalten usw . keinen
groben Bedars hatten , war auch das Baufach nur fiir verdältntsmäh 'g
beschränkte Mengen aufnahmefähig . Grotzkonsnmenten konnten sich m«
Formetsen schon zu Gäben versorgen , die ab Lager Mannheim und Karls -
ruhe oftmals nicht höher waren , als 18.50 Mark die 100 Kilogramm
Grundpreis . Ja , nicht einmal für kleinere Mengen konnten , ab Lager ,
mehr als 15.75 Mark erreicht werten . Großhändler , die dringend Geld
benötigten , find mit zum Teil sehr niedrigen Offerten auch in Stabeisen
an den Markt gekommen , womit man die Kauflust anfachen wollte . Fllr
gröbere Posten waren Offerten , ab Lager Mannheim und Karlsruhe , zu
etira 140— 148 Mark , mitunter sogar noch unter 140 Mark für die iow
Kilogramm im Markt , ohne gröbere Kauflust bewirken zu können . Kleinere
Menge » Stabeisen stellten sich im Preise bei jüngsten Entnahmen auf etwa
lp .25— 10 .75 Mark fllr die 100 Kilogramm . Die Grotzhändler selbst betätig -
ten sich im Einkauf . weil ihre Bestände noch umfassend sind , sehr wenig
Offerten in Saareisen kamen ununterbrochen an den Markt , ohne aber
bei dem geringen Bedarf besondere Aufmerksamkeit auf sich ziehen zu
können . Am Markte in Blechen bat sich die Situation kaum geändert .
Röhren verkauften sich etwas besser, doch tauchten auch darin mitunter
noch billige Offerten auf . In Draht und Drahtstiften war immer etwas
Bedarf einzudecken . Insbesondere war der Begehr nach Handelsdrähten ,
wie immer in dieser Jahreszeit , in der Zunahme bearifsen . Die An -
forderungen erstreckten sich vorwiegend auf Stiftdraht , sowie auch auf ver-
zinkte Stachel - und iLisendrähte . Altmaterial lag im Preise etwa ? fester
ohne £ «» Geschäft «ber hätte gröberen Umfana «nnehmen können .

Vom deutschen Weinmarkt .
Die E »rte der FrüHjabrSweinversteigernngen zeigt nachgerave sehr

unterschiedliche Ergebnisse . Während erste Weingüter znin
Teil mit Riesenerfolgen abschneiden , findet das Gros für viele Gewächse
recht wenig Beachtung mehr und die Auktionen nehmen einen f ch I e v
v e n d e n Verlauf . In der R h e i n v f a l z erzielte die Buerlin - Wolf saic
Gutsverwaltung in Wochenheim a . H . für 1320er Flaschenweine den vor -
renien Höchstsatz von 50 Mark die Flasche .

Im sreibändigcn Verkehr wurden in Rheinvelsen 1924c»
»u 550—800 Mark die 1200 Liter abgesetzt . 1922er brachten es im StiH

a,rf 040—050 Mark . 192Sei wurden zu 580—780 Mark die 1200 Liter S» >

handelt . An der N a h e gingen 1924er zu 580—800 Mark die 1200 Lite »

über . Im R b e i n g a u . wo auch die Absatzfähigkeit der Lager fett

längerer Zeit leitet , wurden 1924er zu 880—1000 Mark die 1200 Lirer

abgesetzt. Viele Winzer eröffnen wieder Strauh -Heckeu- Wirtschasteu uu »

schänken ihre Eigenerzeugniste zu «0—80 Pfennig für 4 Zehntel Liier au »,
nur um etwas Geld in die Hand zu bekommen . An der Mosel wurde »

in Elrtten 1924er zu 580 Mark und 1922er und 1923er zu 050—700 Mark

gehandelt . An der Saar gingen 1924er zu 500—700 Mark und 1922cf

zn 650—750 Mark tas Fuder über . In der R h e « n p f a l z stellten sich
1924er auf 580— 850 Mark die 1000 Liter in Weitz - und 400—500 Mark t»

Roigewächsen . In Baden wurden 1924er zu 45—75 Mark und in Franke »

zu 50— 85 Mark die 100 Liter notiert .
Gegen den deutsch- svanischen Handelsvertrag fvrach sich dieser Tage

ouch der Kreistag der Pfalz , eines der bedeutendsten deutschen Weinbau «

gebiete , auS und brachte den bedauernswerten Rückgang der BerkäuUichkeit
ter 1924er Weine dieses Gebiets in direkten Zusammenhang mit der seit
Inkrafttreten deS vorläufigen Abkommens » nverhältniSmätztg stark ge»

stiegenen Einfuhr spanischer Weine . Er verlangte in einer Entschließung .
Neichstag und ReichSregiernng möchten dahin wirken , datz eine nochmalig «
Prüfung und Revision aller im Vertrage enthaltenen , sich schädigend III»
die dtutsche Wirtschaft auswirkenden Punkte vorgenommen werden solle .

Wirtschaftliche Rundschau .
Direkter Wagenladuagsverkehr ohne Umladung nach und von

England . Vom 1 . Mai d . I . ab ist zwischen Deutschland und Eng »
lano ein direkter Güterverkehr ohne Umladung unter Benutzung der
Fährbootverbindung Zeebrücke - Harwich eingerichtet . Gleich »

zeitig ist ein A u s n a h m e t a r i f 8 3 eingeführt worden , nach dem
die Sendungen abzufertigen sind . Die Beförderung der Güter zwischen
dem Festland und England wird von der „Belgisch - Englischen

Verbindung eteiligten Eisenbahnverwaltungen
landes , b ) für die Fährstrecke Zeebrügge -Harwich , c ) für die englischen
Strecken in Verbindung mit der London u . North -Eastern Railway »
Gesellschaft . Die Festlandsbesörderung erfolgt auf internationalem
Frachtbrief . Sie beginnt und endet mit dem Zeitpunkte der Ueber »

nähme und Uebergabe der Sendungen auf dem Fährbahnhos in Zee »
brügge . Dieser gehört der Belgisch - Englischen Fährboot - Gesellschaft .
Ueber die Auswahl der Heimatbahnhöfe schweben noch Verhand¬
lungen . Anträge auf Beheimatung von Fährbootwagcn in Deut '

ch»
land sind an die „Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft , Hauptwagenamt "

in Berlin zu richten . Der Ausnahmetarif 83 gilt für die Beförde »

rung von Gütern der Tarifklasie A bis F und sämtlicher Ausnahme »
tarife in Fährbootwagen bei Ausgabe mit einem Frachtbrief für einen
Wagen . Der Ausnahmetarif 83 gilt zwischen allen "

stationen einerseits und den fllr den Verkehr mit
>en allen deutschen Binnen ,
( tam -je (Fähr-

bahnhof ) in Betracht kommenden Grenzstationen und Grenzllber »
iangspunkten der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft anderseits . Die
Wä ■ :boi" "" ' <■ — |Zelgisch - En inFährboot - Gesellschaft erhebt dagegen für jede
einem

'
Fähriiootwagen nach oder von England beförderte Sendung

einen Zuschlag von 8 Prozent der Festlandssracht .
Deutsch -merikanische Handelskammer i» Berlin , Am letzten SamStag

fano im »Kaiserhof ein Empfang der deutsch- merikanifchen Handclskam «
nier in Berlin statt , «n dem u . a. teilnahmen : Vertreter der mexikanische »
Gesandtschaft Berlin und deS mexikanschen Generalkonsulats Hamburg , der
Konsulate Berlin und Dresden , de ? Auswärtigen Amtes , des ReichSwtrt »

schastsministeriumS . der Reichsmarineleitung , deS Reichstages und de»
Deutschen Jndustie - und Handelstages , sowie hervorragender Vertreter
an » Industrie , Handel und Finanz . Der Präsident der Kammer , Herr
Dr . Kray , begrützte die zahlreich erschienen Gäste . Hieraus folgte die
Vorführung des Films der PhoebuS A .-G . über den Besuch des Kreuzer »,
„ Berlin " in Mexiko , und ein Bericht des Kommandanten deS Kreuzer »,
deS Kapitäns zur See Wülfing von Ditten , insbesondere über den beget »
sterten Emvsang , der ihm beim ganzen merikanischeu Volk bereitet wor »
den ist . Der mexikanische Konsul in Hamburg , Herr Atfonso Guerra ,
überbrachte die Grütze de ? erkrankten mexikanischen Gesandten und for »
derte auf . der Einladung der merikanifchen Regierung zu einer Studien »
reise nach Mexiko recht zahlreich Folge zu leisten . Den Dank der Gästt
sprach das Erste geschäftsführende Präsidialmitglied deS Deutschen Jndiu
itrle - nnd Handelstages . Reichsminister a. D . Hamm , aus . Er begrübt «
die Errichtung der deutsch- Mextkanischen Handelskammer in Berlin und
betonte die Bedeutung einer Vertiesuug der Wirtschaftsbeziehungen zut¬
schen Deutschland und Mexiko . Die mexikanische und die deutsche Rational » .
Hymne »efchloffen den erfolgreich verlaufenen Abend .

Die Lage der sowjet -ukrainischen Metallindustrie . Die Lage der
owset - ukrainischen Metallindustrie läßt voraussehen , daß sie erst vom
ahre 19l!8 an im Stanoe sein wird , jährlich 90 Mill . Pud zu lie -

fern . Für da » laufende Jahr sind nur 48 Mill . Pud kalkuliert . De «
Markt benötigt aber schon in diesem Jahre 130 Mill . Pud . In
5 Jahren wird die Nachfrage voraussichtlich 170 Mill . Pud betra »

gen . Um dem Bedarf nachkommen zu können , beabsichtigt die sowjet »

ukratNisch, . Planwirtschast binnen 5 Iahren zwei nelte Werke der

Metallindustrie in der Sowjet -Ukraine zn errichten , das eine im
Katerynoslawgebiet , das andere im Donezbecken . Die Bauten
werden ans 70 Mill . Goldrubel veranschlagt .
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Mannheimer Pferderennen
105000 Mk. Geldpreise — 10 Ehrenpreise

Sonntag , 3 ., Dienstag , 5 . und Sonntag , 10. Mai
An jedem Tag 4 Flach - und 3 Hindernisrennen , u - a

10. Mai : Preis der Stadt Mannheim , Jagdrennen , 10000 Mk.
140 Pferde am Platz

Hervorragende Entschei dungen zwischen dem besten
Vollblutmaterial aus Süd - . Nord - urid Westdeutschland

Eintrittspreise 1 bis 8 Mark . A,5<

d,
'au
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Deutsche Beam en-
Feuerversiclierung a . G.
für Beamte und Lehrer , alle Irelen Berufe ,
Aerzte , Apotheker usw . sowie Prlvataneestellte -

1 . Feuer-Versicherung
2 . Einbrucli -Diebstahlversiciierung.
Normalbeitrag : SO Pfg . pro 1000.— M . Ver¬
sicherungssumme im Jahre . (Einschließlich
aller Nebenkosten ). Schnelle und liberale

Behandlung der Schadenfälle .
WMJOO Versicherte . W

Man {ordere Drucksachen ein von der Hauptver -
waliungsstelle Baden , Karlsruhe , Biirklinstr . 11 .

Wilh . Schmitt
Herrenstraße 17, neben I alaslkino

Bei Bedarf besuchen Sie meinen erstkl . einge¬
richteten Damen -Frisiersalon / Gule Bedienung
Monatsabonnements für in u . außer dem Hause
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Nächste Woche Ziehung

1 .
ni£inntM d«i
MmnaMiiebi

ziehvna garantiert ts . nai i9 * s .
Gesamt-, H£ch«t- o. MaopifrtfHbMi« Mark

£4000

lOOO
III Lospreis Mk. I -
c n -g<u <u 3E
° Ü<

5 *

GMsbricfe Ltü
ckL fik . 10 .-

«npfitkll
Eberhard Fetxar,

P0stscheck-K«ato : Karlsruhe L B. 19876 .

j |ra »litilche
Hauptsqnagoge Kronenstraij «
Krettaa . den 8 , Mai :

Sabbat - Äniang 7 Uhr .
samoiag 0 , Mat ^

MoraenaotieSd , 8 K» 11,
Äuoenoaonesd . 3 Udr
Sabbaianßaanst 8.80 U

Werktag « .
SPIoraeimottcff 7 II
Vlfrfn ^aottegö . 7 Uhr

jftarht . Üfli | i »Mst ;elil !t)af !
5rcitaa den 8 M,l ,

Sabbat - Ansanq 7,45 U
samStaa , den M. Mai

SDfiuflenflotteSf ., 7 .8(itl
Echit >erootle « d , 2.45 U
NachmiriaaSgdsl 5 U .
Sabb . - ?lni >aa » i> 8.45 l !

Werktags
MoraenaotteSd S .lö >! ,
Nachmiita -iSadst . 7 U

TAMM
Anferiiguna siim «li «b »r

Damen - u . » inde « .
»leider . Knaben -

« N,üa » 8456
t a ) (6 und b 1111 a .

Sattler ««». SN . 4. St

Pforzheim !
Erster Kinosaal

am Platze neu zu vermieten . Nur
ernsthafte Interessenten , ivelche über Kapi -
tal verfügen, wollen sich melden

Äotel International .
Ebenda ein AussieUungs - oder

Büroraum . 1875a

ZeksmiieZW
färüi «laturnetreu «du

SaarWe „ Zuico
"

.
Tedrieicht, » vanöliave »

UnIchLdltch Haltbar
H » s»« potbe «e , Katlerl !,
Löwcn -Apotbel «.
Eark Rott ».

i>n S4 Stunden

Nichtraucher
Verata kostenlos , Polt -
lach 187 , Srantk . a . Ufi .

( unß«i

SGdwesJdetrisdies Transporl -Konlor
&

KalserstraBe 26 KARLSRUHE Tel . 6391 , 6395

• Internationale Transporte ; Deutsche Sanunel -
I ladunes - Verkehre ; SchifTahrt ; Transport -Ver¬

sicherung ; I .asrcrunic . 8442

in Kisten mit 50» Stück, !
WO Stück II iteier
jeoeS Quantum denen
lufortlae STaffo ! 89<f"
Kuder -Lauffer ,

Eterarohtiandla, .
Schwenningen a . R .

F . Wolff &Sohris
Körperpflegemittel sind unentbehrlich zur Erhaltung der

Gesundheit

Auxolin - Haarwasser
-Schuppen -Pomade , - Kopfwaschpulver und "Teerseife

zur Haarpflege
Auxolin -Haarwasser , die Flasche . . Mk. 3.— und 2. —
Auxolin -Schuppenpomade , die Dose . Mk . 2 .— und 1 25
Auxolin - Kopfwaschpulver , das Päckchen . . . Mk. 0 -2G
Auxolin -Teerseife , flüssig , die Flasche . . . Mk. 1 .—

Fidelitas - Kölnisch - Wasser
V« Flasche Mk. 1 .25 '/, Flasche Mk. 2 .25

Karlsruher Wasser

71

*/» Flasche Mk . 1 . lh Flasche Mk . 2 .-

Ferner Toilettegegenstände wie Kämme,
Bürsten , Schwämme u . s. w. 4384

Luise WolfWwe., Parlratrie
Karl -Friedrichstraße 4, Fernruf 2214

Verlobungskarten
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Die Luxassteaer
ia der Melallwareu-Iiidiistrie ,

Sine Gefahr für die Pforzheimer Industrie .
Die auf dem Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember 1919 deruhende ,

Mit Wirkung vom 1. Januar 1920 in Kraft getretene und im Gesetz
fälschlich Luxussteuer genannte erhöhte Umsatzsteuer ist seit
ihrem Bestehen und besonders in der Zeit seit Stabilisierung der
Währung und seit Annahme des Londoner Paktes von fast allen Krei -
sen des Wirtschaftslebens und zwar von Arbeitgeber - wie Arbeit -
Nehmerseite , vom Handel und vom Verbrauch gleichmäßig aufs schärfste
angegriffen worden . Dennoch enthalten die von der Reichsregierung
iur Steuerreform vorgelegten Gesetzentwürfe auffälligerweise nichts
über die Abänderung oder Aufhebung dieser aufs äußerste wirtschafts -
feindlichen Steuer . Man hört zwar , daß im Reichsfinanzministerium
der Plan erwogen wird , an Stelle der Fertigerzeugnisse die ganz er -
forderlichen Halbfabrikate in größerem Umfange mit der Steuer zu
belasten , ist sich aber wohl noch nicht über die Durchführung einer
derartigen Regelung völlig im Klaren .

Die Luxussteuer entstammt bekanntlich der psychologischen
Einstellung der Nachkriegszeit , in welcher bei der allge -
meinen Verarmung weitester VolkÄreise eine Steuer auf dem Gebiete
aller Gegenstände vertretbar erschien , die über den einfachsten Bedarf
des Haushalts und der Bekleidung hinausgingen . Trotz der Verkaufs -
und exportsördernden Anregung der Inflation zeigte sich aber damals
bereits die den Wiederaufbau unserer Qualitätserzeugung hindernde
Wirkung der Luxussteuer und machte eine wesentliche Einschränkung
des Rahmens der lurussteuerpflichtigen Waren zur Notwendigkeit .
Ein Reichstagsbeschluß , der durch eine Novelle zum Umsaksteuergesetz
vom 8. April 1922 zur Ausführung kam , forderte daher , daß die Be -
ftimmungen über die Abgrenzungen der luxussteuerpflichtigen Gegen -
stände nach § IS des Umsatzsteuergesetzes im Sinne einer völligen Um-
arbeitung und Vereinfachung sowie einer wesentlichen Einschränkung
des Umfangs der luxussteuerpflichtigen Gegenstände neu zu fassen
feien , wobei die hochwertige deutsche Arbeitsleistung geschätzt werden
müsse.

Auf Grund dieser Novelle erfuhr auch die List « der Umsatz -
steuerpflichtigen Mctallwaren eine wesentlicheHerabsetzung ,
ohne daß aber das Ziel einer engeren Erfassung der Luxuswaren
unter Ausschluß der Gebrauchsgegenstände und eines Schutzes der
deutschen Qualitätsarbeit erreicht wurde . Es ist zwar verständlich ,
wenn auf Grund der gefühlsmäßigen Einstellung weiter Kreise der
Vevölkerurig mitten in der Inflationszeit alle Gegenstände aus Gold ,
Silber und Platin oder in Verbindung von Edelmetallen mit Edel -
steinen <lnd Peilen als Luxus der erhöhten Umsatzsteuer unterwor¬
fen wurden . Man ging aber in den Durchführungsbestimmungen
schon wieder insofern von der engen Begrenzung des Luxussteuer -
begnffs ab , als man eine Vergoldung und Versilberung
mit mehr a l̂s 2 5/1000 ebenfalls als Luxus ansah , da -
I 'ci aber zwei wichtige Industriezweige , nämlich die Besteck - und
Uhrenindustrie , im Interesse ihrer Entwickelung wieder ausnahm .
Ganz unverständlich wird es aber auch den breiten Schichten der Be -
völkerung erscheinen , wenn darüber hinaus in großem Umfange
Waren aus unedlen !l>! et allen nur deshalb als luxussteuer -
oflichtig bezeichnet werden , weil sie einerseits in minderer Qualität
auch durch Eisenblech Ersatz finden können , oder weil sie nicht zu
den unbedingt notwendigen Hausgeräten gehören . Eine derartig
weitgehende und willkürliche Kasuistik enthält aber neben einer
großen objektiven Ungerechtigkeit gegenüber anderen Produkten der
Melallwarenindustrie auch zugleich einen Anreiz zur Umgehung der
Steuer , al >o eine Gefahr für oie Steuermcral ; denn wo liegt der
Unterschied zwischen luxussteuerpflichtigen Bowlen , Zigarrenkästen ,
Aufsätzen , Likörbechern usw . und den luxussteuerfreien Bowlen -
trügen bezw . Wernkannen , Tabakkästen , Fruchtschalen , Eierbechern
» sw . ? Diese Beispiele könnten willkürlich vervielfältigt werden .
Jede neue Fabrikationeform bedarf also erst einer luxussteuer -
l i ch e n Definition , ob sie zu dieser oder jener Gruppe gehört ,
und in der Zwischenzeit genießt sie den Vorteil , die als luxussteuer -
pslichtig festgestellten Gegenstands gleicher Art durch Preisunter -
bietungv zu verdrängen

Noch schärfer tritt die Ungerecht ! gleit der Belastung
dann hervor , wenn man bedenkt , daß zwar fertige Fabrikate der an -
gegebenen Art luxussteuerpfliwtig sind nicht aber ihre Teile . Wer
r lfo einen Rauchtisch in zwei Teilen bezieht , und zwar das Gestell
und die Platte ge>ondert . zahlt keine Luxussteuer . Wer die
Luxussteuer für eine goldene Uhr sparen will , kauft das Uhrwerk
'->nd die goldene Kapsel gesondert und läßt sie beim Uhrmacher zu-
iammcnfetzcn . Er zahlt dann die Luxussteuer nurfürdie Kap -
iel nich : für das viel teuerere Uhrwer ? . Wenn man dann be-
>>enkt , daß das Werk meist aus der Schweiz bezogen wird , t r i t t d i e
vernichtende Wirkung dieser Steuer für die deutsche
Glashütten - u >id Pforzheim er Golduhrenindustrie
" och deutlicher in die Erscheinung . Damit aber tritt Sie
"alkswirtschaftliche Echäolichkeit der Luxussteuer allgemein in die
Erscheinung , die zum Schaden der deutschen Arbeitgeber - und Arbeit -
'.' ehmerschaft gerade jetzt besonders scharf hervortritt , wo wir in -
lolge der Industrialisierung der Welt , den Lasten des Dawes - Gut -
achtens und der Höhe unserer Produktionskosten mehr als je darauf
Angewiesen sind, von der Massenproduktion ?ur ausgesprochenen
Qualitätsarbeit überzugehen . Zieht man die Höhe der Umsatz-
>teucr in Betracht und achtet auf die ungeheure unproduktive Arbeit

getrennten Fakturierung und Verbuchung , so dürfte es an der
>̂ it fein , diese ungerechte produktions - und aualilätsarbeitsfeindliche
- teuer im Rahmen der schwebenden Steuerreform endgültig zu be-
^ itiaen .

Warenmarkt .
• ' » INI " nionfaiwaren .

Mannheim , 7 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . An der
Mutigen Produktenbörse war die Stimmung fest bei ruljiftcm Geschäft ,

an verlangte für die 100 Kitogr . waggonsrei Mannheim : Weizen , intaud .
' 2t>, ausländ . 29V«—83 ; Roggen , Inland . 28—28 '4 , ausländ . 2S%—24 >5 :
^ nfer. mliind . 19—20, ausländ . 19 !4—23 '/ . ; Braugerste 27— 29V4 ; Kutter -
fierfte 19 %—Ü0 >A ; Mais mit Sack 22—28 ! Weizenmehl . Svezial Null , 87 'ä

8915 ; Brotmehl 28 ',4—80Noggcumehl 82—88 !̂ ; Kleff je nach Liefer¬
zeit 121 »̂— 18 «̂ .

Stuttgart , 7. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . Die
kreise waren unverändert . Die Lage auf dem GetreideMrkt ist immer
Koch ziemlich unbelebt .
.. Homburg . 7. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt : K a s f e e :
Infolge des außerordentlich starken Preisrückganges in Newoork verharrte

hiesige Marktgeschäst in abwartender Haltung . Das Platzgeschäft hielt
"Ol in engsten Grenzen Die wenigen von Brasilien vorliegenden Lüier -

lauten teils unverändert , teils um 3 « Ii niedriger , ohne zum Abschlus,
führe« . — Kaka o : Lokoware war etiras gefragt . Die Tendenz war

"ier stetig und anch von »rauhen wurden kaum Veränderungen gemeldet ,
? us erster Hand war snvertor Sommerarriba Avril - Mai - Slbladung zu

sh angeboten . — Reis : Die Marktlage war im allgemeinen uuver -
Indorf , wenn auch Burmah Bruch AT etwas fester lag . Bnrmah 11 no-
JJtte loko Mai —Juni 14 .9, Burmah Bruch AI loko 18, Mot —Juni 12.7,
£ «nnaö Bruch AH loko 12 7-4 Moulmein 000 loko 19.9. Mai 19.7V- ,
^ »t » a loko und Mat 29,9 « !>.

'
— Auslaudszucter : Der festere New -

v rker Schlust verlieh dem Mark ^ ein festeres Aussehen . Tschechische Tristane
'Linkern notierten loko 10 .8—16.4%, Juni —Juli 16 .4 , Juli —August 10 .9.
viatja 25. Juni —Juli -Abladung von Java 10 .9—10 .10 ' - . Deutsche Meift -
ueterfviftaltc waren Mat mit 19Vi —10.3 sh , Juni niit 10 .4 ^ —10 .0 sh ge-
'« itiit . — Schmalz : Tendenz : scst . Amerikanisches notierte 88Vi . rafft «

(« rte* —4cn^. Hamburger Schmal , 41 '4 Dollars je 100 Kilo netto . —
. ^ treide : Die Stimmung des Marktes war heilte befestigt , doch blieb
u? ® Geschäft klein . — Mehl : Tendenz : fest. — H ü l s e n s r ü ch t e : Nu -
Jf * Tendenz gab dem Markt anch beute das Gepräge . Die Preise hielten
. ? auf ihrem letzten Stand . — Futtermittel : In der Preislage ist
eine Veränderung eingetreten . Tie Geschäftslage ist sehr ruhig . — O e I r

" Nette : Die Tendenz ist ruhig . Preise unverändert ,
ehri » » ' '

Monuheim , 7 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Biehmarkt . Ä-um heuit -
ftv» Klelnviehmarkt waren zugeführt : 108 Kälber , 18 Schake, 154 Schweine ,

■'> stcrkcl und Däuser . Bezahlt wurden sür Kalber 00—75, für Schweiin :
; je 50 «kilogr . Lebendgewtcht : für Merkel lind Säufer '.'0— 3S , 't da?

hnil 1' ' ^ 'e ist bei Kälbern ruhig , Ii eberstand , bei Schweinen leb -
't. geräumt . Ferkel und Läuser mtttelniähia .

Badttckie Presse l'MoraenKuSaabe 'V

kralltlturter ftbendbörse .
grankfurt , 7. Mai . (Eigener Drahtbericht . » Die Abgaben , öle bereits

deo Mittaasverkehr beherrschten, fetzten sich an der Abendbörie in teil -
weise scharseu Ausmahe fort , wöbet wiederum bedeutende Kursverluste zu
verzeichnen waren . Die Befürchtungen über die Krise am
Getretdemarkt verschärfen sich und drängen im Berein mit
neuen ungünstigen Momenten immer wieder zur Abstohung der Effekte » .
Die matte Haltung des Abendverkehrs machte sich aus allen Gebieten be«
merkbar . Am Montanmartt gaben Phönix um 1.75 nach, Ehe -
mische Werte gingen um etwa 9.5 Prozent zurück. Bankaktien
waren gehalten . Anleihen schwächten sich weiter ab und unterlagen
anch weiterhin Schwankungen . Im allgemeinen litt der Markt wieder un -
ter starker Geschäftsstille , wodurch die rückläufige Bewegung begünstig !
Ivurde . Die Abendbörse schlaf, in matter Haltung .

Kurse : 5vro ». Reichsanleiben 0.565, Braubank 85, Kommerzbank
102.25, Diskontogesellschast 115.25 , Mitteldeutsche Kreditbank 99 .87, Reichs -
dank 128.50 , Rhein . Kdeditbank 8.50 , Phönix 110 , Kali Westeregeln 19 , Bad .
Anilin 136 , Elberfeld » Farben 127.12, Höchster Farben 127 .25 , Holzvcr -
kohlung 6.86, Zement Heidelberg 76.75, Eblttiger Maschinell 6.30 . Gebr .
Junghans 83 , Rheinmetall 51 .50 , Bad . Zucker 2 .925.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 7. Mai . «Eigener Drahtbericht . » Bei abgeschwächter Ten -

denz notierten an der heutigen Börse Anilin 187. Westeregel » 19 , Brauerei
Durlacher Hof 105, Frankfurter Allgemeine Versicherung 90 . Eontinent .ile
Versicherung 40, Mannb . Versicherung 70 , Germania Linoleum 172Ms, Rhein .
Elektro 70%, Zellfwffabrtk Waldhof 12 , Waich u . Frentag S.I .

I^o» tioQel Wollauktioa .
v .0 . London , 7 . Mai . (Drahtmeldung , unseres Berichterstatters .)

Am dritten Tage der Londoner Wollauktion war der Besuch wie -
derum sehr zahlreich und die Gebote waren sowohl seitens kontinen -
taler wie auch englischer Käufer l e b h a f t er . Die Kataloge um -
faßten folgende Quantitäten : Neusüdwales 1453, Queensland 2027,
Westaustralien 1381, Viktoria 950 , Südaustralien 928 , Neuseland 2385,
Kenya 164, Kap 990 , Tasmanür 300 , Falklandsinfeln 980, zusammen
11503 Ballen . Die Stimmung war etwas lebhafter , es würbe
jedoch wiederum viel zurückgezogen und die Preise wiesen keine Ver¬
änderung auf . Eine Versammlung von Maklern und Käufern be-
schloß , diese Serie der Londoner Wollauktionen früher abzubrechen ,
und die Schlußsitzung wird voraussichtlich Mitte oder Ende nächster
Woche abgehalten . Folgende Preise wurden bezahlt : Neuseeland
greasy Merinos 24—28 Eroßbreds 13—10 , Eroßbreds Lambs 11% bis
17 , Merinos Stücke 17—28, seoured Eroßbreds 19- 26 , Neusüdwales
greasy Merinos 25—30, Queesland greasy Merinos 25—30 . Queens -
land greasy Merinos 21 —28 , Queensland Merinos Stücke 11 —21 ' - ,
Viktoria acoured Eroßbreds 19—22K , Merinos Stücke 17 32 ^ . Me¬
rinos Lamibs 29—42 , Tasmania greasv Merinos 24—48, Kap greasy
Merinos 19—22.

ÜrahtmeSdungets .
Die deutsche Rentenbank i

' tn Jahre 1924.
Berlin , 7 . Mai .

Di « deutsche Rentenbank weist in ihrem 4 . Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 181,1 Millionen aus Derselbe setzt sich vor allem
aus der Grundschuld und Umlagezinsen in Höhe von 133,1 Millionen
Mark und den Zinsen aus RM -Darlehen mit 07 .9 Millionen RM .
zusammen . Der gesamte Betrag wird auf neue Rechnung vo ^ etra -
gen . Eine Dividende ist nicht vorgesehen , da ? 9 des Liguidierungs -
göfetzes eine Möglichkeit hierfür nicht vorsieht Durch die Umsor -
mutig >der Rentenbank und ihre Uederführung in den ausschließlichen
Besitz der Landwirtschaft , ist die ursprüngliche Aufzabe . währungs -
sicher zu fein , völlig geändert worden . Die nach dem neuen Ren -
tenbaiikgesetz einkommenden Zinsen aus der landwirtschaftlichen
Grundbelastung werden in Zutunft mit zur Tilgung der RM -
Schuld des Reiches von 1,2 Milliarden verwendet . Sie müssen daher
von der Landwirtschaft weiter gezahlt werden , nur werden sie in
Zukunft nicht zur Währungssicherung , sondern zur Eiwiebuna der im
Umlauf befindlichen Rentenbanklcheine gebraucht . Mobilien und
Büroutensilien sind auf 1 RM obaeschrieben Die <önndfimasuTifr *fte-n
mit 713 396 RM . uin^assen sämtliche Ausgaben für Gehälter , Ver
» utunqen Ufa) . Am Ende des Perichtsfahres betrug der P ' r^onal -
bestand einschließlich des Vorstandes 49 Kör>?e s? i

" r die Bildung
eines ftmtds für Beamtenmrforge weiden 500 000 RM . Zurückgestellt.
Für Reuanfertianna von Rentenbank '

ch? inen , sowie zur Beschaffung
geeigneter Geschäftsraum ^ ist eine Rückstellung von 7 .5 Millionen
vorgesehen .

J*
Stuttgart , 7 . Mai .

Der am 6 , ? uni d , ? . stattfinden o . EV . der Vereinigten Decken-
fabriken Calw A . -G . in Calw wird vorae 'chlagen . eineDividende von
7 Prozent auf die Stammaktien zu verteilen .

Der am 15 . Mai ftattfiicdenden EV der Württemberqilchen
Leinenindustrie in Blaubeuren wird voraeschlagen , aus dem kür das
Geschäftsjahr 1924 betragenden Reinoeminn von 121 753 RM . eine
Dividende van K Prozent auf d-e 5000 RM . Vorzugsaktien und 7 Vro -
, ent Dividende auf die 700 000 RM . Stammaktien zu verteilen . 12 000
RM . werden dem Wohlkahrtsfond zugeschrieben und der Rest von
5503 RM . m>f neue Rechnung vorgetragen .

München , 7 . Mai .
Aus dem Reingewinn von 407 643 RM . bei der Vereinigten

Schuhfabriken Berneis -Wessels A .- E . in Augsburg soll eine Divi -
dende von S Prozent verteilt werden .

Aus dem Rohaewinn von 1,51 Millionen RM . der ? obonn Hoog
Maschinen - und Röhrenfabrik A . - G . werden für Abschreibungen
51606 RM . verwendet , während Unkosten 1 .3? Millionen RM . er¬
fordern , so daß ein Reingewinn von 139507 RM . verbleibt , aus
dem 10 Prozent Dividende verteilt werden . Den Kreditoren mit
0 .84 Millionen stehen Debitoren mit 0 .59 Millionen gegenüber .

Frankfur ' , 7 . Mai .
Aus demReinqewinn von 283 **96 RM . des Vereins für Chem ich«

Industrie A . - E . in Frankfurt a . M , soll eine Dividende von 6 Praz ,
verteilt und der Rest von 17 356 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
werden .

Die Dividende des Vereins für chemische Industrie in Mainz ,
die mit 10 Prozent in Aussicht genommen war , wird jetzt niedriger
geschätzt , weil die Gesellschaft durch das neue Mcthnlalkoholverfabr .' n
der Badischen Anilin - und Sodakabrik im Absätze ihrer Erz »na » is?e
stark beeinträchtigt sei. Eine vertraglich ? Abmachung über den Absatz
mit der Bodischen Anilin - und Sodafabrik scheint im Ganoe z» se !n .

Das Ergebnis des vorioen Jahres d ?r Süddeutschen Immob
' lien -

Gesellschaft in Frankfurt a . M . wird die Ansschllttuna einer Dividende
nicht möglich machen . Der reine Ueberschiiß , der sich au ? 60—70 000
RM . belaufen dürfte , soll in die neue Rechnung eingestellt werden .

Berlin . 7 . Mai
Der am 28 . Mai in Berli « tagenden ao , GV . der E senmatthes ,

Richard Gustav Matthes A . - E . in Magdebura soll eine abgeänderte
RM . - Eröffnungsbilanz unter Aufhebung der Beschlüsse der KV . vom
29. 12 . 24. orgelegt werden . Ferner soll die Erhöhung des Grund -
kapital ? um 1,5 Millionen RM . beschlossen werden und 1 .5 Millionen
bezw . 3 Millionen RM . alte Obligationen eingebogen und 1 .5 Milli -
onen neue Obligationen unter Abänderung der Bedingungen der Ob -
ligo ^ionsanleihe ousaegeben werden .

Die heutige G .V . der Stralau « Glasbiitte A . - G . in Berlin ge-
nehmigte den bekannten Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1024
und beschloß, aus dem Reingewinn non 229 189 R M . eine Dividende
von 8 Prozent auf die Stamm - und von 6 Pro ?, auf die Vorzugs -
aktien zu verteilen . Der Rest von 15 679 R .M . wird auf neue Rech-
nung vorgetragen . Die Verwaltung wurde entlastet . Wiedergewählt
wurden in den A .R , Herr Fischer und anstelle des ausscheidenden
Mitgliedes Chrampach der Sohn R Ehrampach .

Die im Reichswirtschasisministerium gkfübrti ' n Berhand >un>gen
über die dem gewerblichen Mittelstand zu gewährenden 5tred !te in
Höhe von 30 Millionen RM 'ind in der Hauptsache abae ' chl^ ssen
worden . Zunächst werden 24 Millionen RM . aus Past ^checkaeldern
zur Verniguna gestellt werden . Ueber die weiteren Mittel wird
noch verhandelt

Nr . 211 Seite ^
In der A .R .- Sitzung der Aachen - Leipziger Bersicherungs - A . - G . >

Nachen lKonzern der Frankfurter Allgemeinen Versicherung ?» '

Aktiengesellschaft ) wurde beschlossen, im Interesse der Stärkung der
Rücklage von der Verteilung einer Dividende abzusehen . Die Aus -
sichten für das Jahr 1925 seien günstig .

Königsberg , 7. Mai .
Wie die „Königsberger Allgemeine Zeitung " meldet , ist heute

über die bekannte , seit 28 Jahren bestehende Eisengroghandelssirma
Göttner und Krestien Kommanditgesellschaft vormals August Schiefer »
dccker , die Geschaftsaufsicht verhängt worden . Als Aufsichtsperson
ist Rechtsanwalt Dr , Korittke bestellt . Die Baumaterialiengemein »
schaft Göttner , Krestien - Weber , ebenso die Röhrengroßhandelsfirma
Göttner , Krestien u . Co . werden hiervon nicht berührt . Wie von de«
Gesellschaft auf Anfrage mitgeteilt wird , seien die Hauptschwierig »
leiten durch die allgemeine wirtschaftliche Notlage entstanden , daneben
auch durch die Auszahlung eines früheren Gesellschafters , Auch sek
das Personal aus sozialen Gründen abgebaut worden . Die Firma
hat noch im vorigen Jahr 160 Angestellte und 66 Arbeiter beschäftigt !
gegenwärtig sind es noch etwa 80 Angestellte und 50 Arbeiter . Be »
sondere Schwierigkeiten seien auch durch den in Ostpreußen besonder »
großen Kreditmangel entstanden .

V. D . London , 7 . Mai .

Trotz oer . Hexereien , welche die „Aiorning Post " gestern über dk»
Lerhandlungen der BertrS .er der vier deutschen Schissslinien be-
»rieben , und heute fortgesetzt hat , ruft der deutsche Besuch in briti »
sehen Reeder - und Schiffahrtskreisen keine besondere Aufmerksam Tcit
hervor . Es wird erklärt , es sei zwar richtig , daß die Deutschen
seit Monaten die französisch- englischen Schiffahrtsgesellschaften unter »
böten , aber bei den nordamerik .rnischen Linien , auf die es Haupt »
sächlich ankomme , sei keine Rede davon , da die deutschen Gesellschafte »
durch die bestehenden Abmachungen gebunden seien . Ueber das Er »
gebnis der Konferenz , die gestern abgeschlossen wurde , ist in London
nichts verdaten worden . Vor der Abreise der Direktoren , die gestern
erfolgte , wurden die Resnltate der Konferenz nach Hamburg tele »
graphiert .

Linoleumfabrik Maximiliansau A . -G.
Die Linolemn - Fabrik Maximilians «« legt ihren Geschäftsbericht

für das am 31 . Dezember 1924 abgelaufene Geschäftsjahr vor . Ddj
Bericht des Vorstandes enthält folgende Ausführung ^ :

Das Geschäftsjahr 1924 hat einen befriedigenden 'Vex*
lauf genommen . Die Warenerzeugung und der Absatz konnten ein «
wesentliche Steigerung erfahren . Der Reingewinn beläuft sich
wach Berücksichtigung der Steuern , itah -,'misch ?« und vertragliches
Tantiemen und Gratifikationen auf 75g 357 .41 RM .

Die Vorräte sirid , wie gewöhnlich vorsichtig bewertet unst
unter den Abschreibungen befinden sich die Buchwerte für Gcbäudq
und Einrichtungen , die wenig « Tage nach Ablauf des Jahres durch
ein Schadenfeuer vernichte ' wurden - außerdem wurden von den
Mehrkosten des Wiederaufbaues 250 000 RM . bereits unter deitz
Kreditoren berücksichtigt.

Die ersten Monate des laufenden Jahres haben sich befriedigend !
angelassen und die Wiederaufbauardeiten nehmen einen normalen
Verlauf .

Der Aufsichtsrat schlägt der am 20 . Mai stattfindenden 32 . or»
dentlichen Generalversamnisung vor . den ausgewiesenen Reingewinn
von 756 357.41 RM . wie folgt zu verwenden . Zur Auffüllung der
ordentlichen Reserve auf 10 Prozeß des Aktienkapitals 162108 RM »
6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien 1 080 RM . . 19
Prozent Dividende auf die Stammaktien 300 000 RM . . für eine
besonder « , zur Verfügung des Auflichtsrate ? stehende Reserve 100 00 »
RM .. für einen Delkrederefonds 50 000 RM . für den Wohlfahrt ?»
fonds für Beamte und Arbeiter 30 000 RM Die verbleibenden
113 169 RM . sollen auf n«iw Rechnung vorgetragen werden . Fall »
die Generalversammlung diesen Anträgen zustimmt , erfolgt die Ein -
lösung des Dividendenscheines für 1924 mit 12 Mark per A »'.ie ab »
füglich 10 Prozent Kapitalsertrags - Steuer . Aus dem Aufsichtsrat
scheiden mit Ablauf ihrer Amtszeit aus dt « Herren Alfred Aman n .
Armand G a l e t t e , Ludwig GL termann Dr . h . c . Friedrich
Weill <Borsitzender ) .

Die Bilanz per 31. Dezember 1924 weist im einzelnen — ver ,
glichen mit der RM .-Eröffnungsbilanz — folgende Posten auf :

Aktiven : Liegenschaften Zugang 78 692 RM .. Abgang und
Abschreibungen 123 872 mV 1134 820 fl 180 000 ) RM .. Maschinen
( Zugang 77 606 , Abgang und Abschreibungen 147 907) mit 579 699
{650 000) RM . , Gleisanlagen , Beleuchtungsanlagen Fabrikgerät ,
schaften . Büroetnrichtung , Druck-orinen , Inlaidschablonen und Muster
mit je 1 RM ., B stände an Robmaterialien . Halbfabrikaten und
fertigen Waren 1 516 469 ( 1 138 562) RM . , Kasse. Schecks und Zvech !e!
103 349 ( 10 6% ) RM , Außenstände und Bankguthaben 1 579 83?
(700 656 ) RM ., Effekten und Beteiligung 157 423 ( 1 363) RM . In »
terims - Konto für im Bau befindlich ? Anlaae 7 369 .56 (— ) RM .

Passiven : Aktienkapital (Ctammakkien 3 000 000 RM . Vor¬
zugsaktien 18 000 RM ) mithin 3 01S000 RM .. Obligationen -Auf »
wertungssteuer 163 206 (— ) RM . , Buchfchuld 'n 991 724 (525 592)'
RM .. Gesetzliche Rücklage 139 692 lunv .) RM . . WohHahrtsfonS -
10 000 sunv .) RM .

Der Robaewinn beträgt 2 052 421 RM . Steuern und Unkosten
c-rforderten 998 900 RM . . Abschreibungen und Abgang bei Liegen -,
schaften . Maschinen und sonstigen Anlagen 297 164 RM Reingewin «
756 357 RM .

Verein »bank . e . G . m . b . H . Karlsruhe .
In seinem Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 1924

mhrt der Vorstand aus . daß die Festigung der deutschen Währung
auch dem Wiederaufbau der deutschen Kreditgenossenschaften zu Gut «
gekommen fei . Dank des der Genossenschaft entgegengebrachten Ver ^
trauens sind die Betriebsmittel , welche in der Goldmarkeröffnungs »
bilanz zu Anfang des Jahres , wie weiter unten aus den Vergleiche
Zahlen ersichtlich .in einem Maße gestiegen , daß trotz der Anfang
April einsetzenden Krediteinschränkunaen der Reichsbank der größer «!
Teil der gestellten Kreditamordcrungen befriedigt werden konnte ?
Die Vcrmebrung der eiaenen Mittel habe , weil sie erst nach der Ends
Juni beschlossenen Reufest ^ kuna des Geschäitsan ' eils beginnen könnt «
mit der erfreulichen Erhöhung der fremden Gelder nicht Schritt
gehalten . Der Gelamtumsat , von einer Seite des Hauptbuches
gerechnet beträgt 66 Mill . RM . die Zahl der Mitgli eder noch
5354 (?u Anfana des Lohres 5785) . Bei einer Bilanzsumme von
' 27 MUI (228 7431 RM beläuft sich der Reingewinn auf
44 274 RM Die Bilanz per 3t . Dezember 1924 bat gegen 'ibel
der RM .- Eröffnungsbilanz ein we^ n ^ ich -s veränderte -? Bild bekam«
men und , war erscheinen unter den Aktiven die Kasse mit 26 817s
f,36400) <TCM . Kunon « und Sorten mit 1 602 (2 6251 RM . Gntb ^ben
bei ' Re '' ch"-bank und Girobanken 51638 ( 9 016) RM . Di ^ nl - f ^ e*
-chös»s -) Wechl«l 166 537 (560) RM Wertnaniere 2" 183 ( 8 924) RM .

'

ft^ rdmina aus Lombardierung börsenaängiaer W ^rtvav ' ere 31 06(S
( 8 8061 NM .

' Kontokorrentforderunoen 571 327 ( 74 354 ) RM , Vor »
schüsseskbnNe aeaen Sch'ildicheine 336 695 (15 275) RM .. Forde ^un ^ -N
aus aelersteten Kautionen 12 750 RM rückständige ^ in ên 3 064 RM «
Mob -lien 5 060 RM . ( unn .l . Grundstück sGe' christsbaus ) 30 000 RM ,
llnter den Pai ^ iven erscheinen Cneschäft - antbaben mit 82 511 RM .,
die Reserve 21 0ü3 (20 000) RM die Disnosttion - relerv - V 000 ^ M .
fniro .) ? nareinfagen (bis w 6 Monaten ) 73 307 RM Anheben
aeaen Schuldschein » °>54 332 RM , Kontoko ^rentschulden und Sckleck»
' inlagen 714 091 RM . Schulden be^ Bank -en und spî n ^ ssl' N^chgften
3 382 ( 13901 RM Koulionsverbindlichkeiten 12 750 RM . vorav «er»
bobcnc Zinsen 3600 RM : Die Giroverkindlichkeiten betru ^
gen am Schlun des ^ abres 223 380 RM . Die Gewinn - nndBer «
lustrechnuna eraibt einen Robaewinn van 173 861 RM . . der îch
aus 102 348 RM . Ueber ^ « ß an Zinsen , 67 776 RM . lleber 'chui« ani
Provisionen und 3 650 RM Efsekt ?nfursa " winn v 'fammense ^t . Dem »
gegenüber erfa 'derten Steuern 9 780 RM . . Geschähe - und Vermal »
^ungskosten 119 360 RM . — Der Gewinn von Ii 71^ RM soll wi«!
falat verteilt werden : Zuweifan ^ an den Reservefonds 18 967
RM zum D ' - nosifionssonds 23 000 RM ., 10 nro rata Zinsen, »
auf 82 511 RM Kefchäf^sguchaben . 1 033 RM Vortrag auf neue >hl
Rechnung . Die in der Bilanz anaeaebenen S " mm" n kür . den Re ?t '
serr>efgnd >- und Disnosit ! >mssönda lowi » für d ' ^ l?<>' ><' ä ' t <!ft,' tbabcn er-
höhen sich um die vorgenannten Beträge wöbrend der ^ 'winnvor »
trag unter den Passiven noch zuWfügen ist. EV . am 18 : Mai :
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Ladisches

fc,anfc ? stbeam |
ftrrtt ««, 8. Mal 1925.

D 23, 1001- 1300 .

Siaolftto
In 4 ttlten Bon g .
Habt . Munr v. ® .

irW. Mustk. Ltg . :

öchiWaukel .
sowi« einiae Buden c>e-
Iu<bt. zu unserem löiäbri -
aen ^ ubUämnsI^ st am
21 . ?l-uui IB . Aeukerile
Anaevote an « vortverein
« SnlaSba» E . V . August
Scherl» , mtefcruWtr . 3.

sc
Ära , t

hweppe. In Szene ges.
von HanZ Bussard .

Personen :
tm Herzog von Mantua

Nentwig
golett» Heuler

» . « ruft a. G.
jjraf von Vtontuont

Lander
» rat von « « ratio

Meyer
« tan« H -Nckel

arullo » olchlnger
Sorla Kalnbach

aros« N« Dr . Wucher -
Pfennig

« abbaten* Hofsmann-
Brewer

Gtovaima Mosel-Tvm-

« » » »rlcht «dlen. MIWn
« In Pag « der

« HÜ
V

Oberdeamt .-Toch«. , tüdj-
ttg t . Haush ., mustl. flcd .,
m , schSn. Äuist . u . « er -
m !>g . w . Brtcsw . m . höh .
Beamten zweclS

harmonischer
Eh « .

reffe .

Herzogin
Seer -GastBor ?

« »fang 7H Uhr.
Ende 10 Uhr.

« perrstti I . 1

Ibach
Steinway
Schiedmaysr
Plauolortetabrlk

#
Katalog« kostenlos .

Alleinig « Niederlage

H. Maurer
KalaerstraBe 178

Bdihaus Hirschstraße

>W.
unt . Nr .
Badische

UM'W&Mi
Herrenstr . 11 KARLSRUHE I. B . Telefon 2502.
iiiiiiiiiiiMiiiinii,1, ^11111.11,uii,i. iiiii.aiiii .mii iDiiHii iiiJiih iin iiiiiiii iiii

JÄ * Ab heute !

Meveffle

Wenn Sie Schürzen brauchen

I
m * »// « »// - »// « »// * »//I III*

. . JfÄ .
(mittlerer © taatätieamU ,
fatb-, ohne Kinder, mit
vollständiger Wohnung»- j
einrichtg., sucht m . alleln- j
stehend . Dame od . Witwe
ohne Kinder, entsprechen -
den Alter ! »weck ? evtl.
« crehelichnng bekannt zu
werden . Gewünscht wird !
stattl ., shmpath. . gesunde !
Erscheinung, welche den i' ariZhalt flibren lann .

(eft . Zuschriften m . evtl.
ichtbtld u . !Li . Nr . Rllöli ?

zur Weiterbeförderung an
die Badische Presse erbet.

Witwer . 42 Naibre . sehr
iimfle Erscb .. ^ and>w . in
sich. Dtellnim. katb . mit
einem Kind« , wiinsibt
solid . Fräulein kennen
zu lernen zw . baldiger

Heirat .
Witwe obn« Kinder nicht
mtScvschl . . B-ild wornb-
»ch erwünscht, welches so.
fort zuriiclgelchiclt wird .
Angeb unt . Nr . R11K42
an die Badische Presse.
Vetter Herr , 32 Jahre ,

1,70 gr ., ntiacn., üußerst
schSne Fig .. KfM., in sich .
Stellung «Berte«« . link .
Fusz ) . wünscht mit eval.,
gebild. gritul . v . Lande.
Alter v . 22 - 28, m . guter
Vergangenheit , in Ver»
Hindling zu treten , zwecks

f .
Witwe ohne Kinder evtl.
m . Gesch. erwünscht. Nur
ernstgemeinte Anträge in .
Bild unter Nr . 9111663
an die Badische Presse.

/ ( o 'oneum ^
I Heute Frelta « abend 8 Uhr j

~~

Fortsetzung des großen Entsci eidungskampSes j
Bilknu gegen nchtüz

| Norddeutscher Meister Meister V. Hamburg
Dieser Kampf gelangt zuerst zum Austrag I

ferner ringen M26i
Tornow gegen van der Boen i

Champion v . Finnland Champion v . Holland I

Soidafentragödie in 7 Akten von Ruth Lötz .
In den Hauptrollen:

Werner Kraus , Albert Steinrück
Rath Weyker, Gerd . Briese

Lilly Flohr.
Bewegungsanalyse .

kommen Sie bitte
i
I
I

I
I
I
I

Slaue Arbeiter - Schürzen gut . « »«m « 2
00

|
I _ t > Hstlcs aus waschbarem Zephir , volle ©rüfj«,hell « unb <180 I ~

5 | üunkle Muster ■ *

so 45 I

Sdrö - SchÜrZeN Helte und dunkle Muster , aus guten Siamosen

Hlufen - Trägerschürzen gut« War «, str . ,f«nmust«r

? umper - 5orm - Schü - z ° n fTT .

ßlCldCr ~@ chUf JCn aus guten 0iomo |«n , volle ErZße

Kletöer-Va/ch-Schürzen h«a un» »un««m 5^

■
| 95

I »

2 «

4T
5 40

Interessante Zeitlupen -Aufnahmen von Dr Zürn

_ Lichtspiele
Wal (l <itra »»e

Ab morgen : Die grosse Sensation
Fortsetzung der Fahrt

Indien — Europa
II . Teil des Ellen - ltictiter - FiSms

Der Flug um den Erdball
Mitwirkende :

EllenRfchler Bruno usiiier / R <- inho !dSchtintzei
Vollendete Schönheit der Naturbider . Spannendste Handlung .

„ Felix der Kater "

Großes Orcht ^ter.

I iiiot ^ksch gegen Schacfrsehnefdei
I Meister v . Breslau Amateur-Weltmeister .

jmm
Kl Zweite :

Eintracht

Das oanze Jahr hindurch
| Wiederherstellung » iler beschädiß ' en Huppen u . Anfertigung von Puppen -

Perücken aus milgebrachten Haaren . 435
Verkauf von Puppon und Puppenartikeln .

Harste Karlsruher
Puppe n - Klinik HDIE ISn 22 » Kaiserstrane 22 «

■ KJP 9 K . Ba a » zwischen Donelas - n . Hirsohsti

Oonne stau , 14 Mal , 7'/s Uhr
Zweites Kammermusik - Konzert

Rosö - Quartett
Schuberl

Streichquartett A-mo !l
Forelleri-Oulntett
Streichquartett G- dur

Mitwirkend

Alfred Hoehn
(Klavier ) 8035

Kammervirtuos Carl Schied (KoDtrabass )
Karten au 5.— . 4 —. 3 - ond 2 — Mk »ei

Kurt Neufeldt , Waldslr . 39

Kansfrancs
DlenstaK . den 12 . Mai . nachm .
4 Uhr und « h ^ nds 8 Uhr linden
Ind .-nVier Jahre -szeiten , Hebel - t .-
v .ersterHerliner tac - lelirerln W .
Medrich zwei lehrr . interessante

Vorträge
Uber

Glanzbügeln
• ta ;t .

Stärken . Plätten . Neuplä ' t ^n . Glanz¬
zieren und verschiedene Kuns -Rrille
nach neuesten Me hode sowie ein
(acnes bil ittes Waschen werden vor -
tezeiei und erklärt Vorlührungen
elektrischer Eisen »neues fysiem ) .
Jede Dame kann nach diesem Vorlrae
im Haushalt ihre eigene Stärkewäsche

lerilK»tellen .
Eintrittspreis 50 Pfennig

« 9388

Verlobungs - , Vermählung «- u. Dankkarfen
werden rasch und nresswert angetertiet iti dei

Drocberel der . ßadiseben Presse "

L>ng « 55

Knaben - Schürzen »unketblau , aus gutem Stoff 75 j 70 -sf 65 ^

tnÖdcheil - 0chUC5ßtt HSngerform. Hübich- Sarnierung 2
^ 2 ' ° 1 "

Vie hübschen netten Waschanzüge von Größe 1 — 6

finden Sie bei mir in großer Auswahl unü dillig I
I
I
I
I

Künstlerhaussaal
UI Donnersiag , 14. Mai , abends 8 llhr

Opern - Abend
der üesangschule Eiisabelh Guizmann
Ole Maienkör lgln
»asilen und Basltenne

von W . Chr . Gluck ,
von W A . Mozart .

Karten mit Programm zu Mk . 4. , 3 .—, 2 . .
1.50 zuzügl . Steuer jn ^ der Musikalienhandlung I

Kaiser-, Ecke Waldstraße

Fritz Miiiler
M sehe ich um Sonntag bin?

Nach Hohenwettersbach
dem ichönen !>lusftuasorte »um

GesangsweN streit 00 r «,ü "
^ 6

fl
» u »r

«tuf dem fttiSnen angeleaten ftettplntäe >!l füi
Getränke und Svetlen reichlich ae ' orat .
s»ü5o Gesanflvsretn L «ederwse >.

Linoleum !

Oirofic Hueiuohl « illigr Preise !

Fritz Merkes Kreuzstrasze 25 *
Berteaearbett wird Übernommen .

SelbNSndik,. » km.. 29 .tabre . katb.. mlitelgrov '
schlank , sucht aus die 'em Weae Dame bi » »u LS
in entivrechenden iverdättnissen zwecks

Heirat
tennen in lernen « naedote mtt « Hb unter !" •
®116&4 an die »Badische Presse ' .

Lieferungs-Auto
PriamuZ Köln große Ladepritsche. 1 .S0xI .S0. i ' '
dcckteS FllhrerhauS . neu, überhott , fast neue Gumw»
in ielir « utem Zustand,u verlausen .

Schaber , Waldring 4 . Telefon 2Sl2-

Wdru
die ( Äi ) das Isisiangsfähigslß BeKleidangs ^

MW 4 ^ MA bausrnfProodernero Z & lzablwqS ' Verkaufs ' Prinzip i s

Well

rmiKiuunKfumuj/ifmHj

^
afide gleitet . suchen .

die 6 Monate Zahlungsziel gewährt
und trotzdem die billigsten Preise hat

IM^ il ullk
WW 1 ^ 18 die i ' Vv " das Neueste für das Frühjahr

bringt und Sie alles finden , was Sie an

Herren -Moden |
Damen -Moden 1
Kinder -Moden I

deutsche Beklei ^ uncisgrselbchoft
" Karlsruhe , TK . Lucas & «to .

** ™
^ roncnßro ^ c 40 Ccke Markgra ^enstraße

Piano
v. Berdux

Ale sierwerk « deutsch .
Klavierbaukunst

f Lang
Alleinvertretung

la!Wf?lr 18? I. Tel. 1873
8ftlimard «r -Sch nhh »ns

kisno
RUmU .Ier

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

r Lang
lüisff .tr. 187,1. Tb . 1073
Hultim ander - SclmhhMi

V, ^

Piano
ROmhUd

von Weitruf

Alleinvertretung :

- Lang
Kjlnrstr. 1' 7,1. M (073
Salainandpr -SchuhVaa «

^ j

Malier
Europas größte
Harm .- tabriken

Alleinveilretung :

riang
Kaisers!?. 187, i. m :073
Salamander -Sehn bii a »8

^ ^

Rädel
Sieinberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

- lang
Kaimtr . 187. 1. Tel. 1073
S&'nmander - Schuhhaus

Vi,,, .. , , Hl ,1 >

Hlldebrondi
sind herverragend

Alleinvertretung :

lang
Katoatr. 167. 1. Til 1073
S»i«mÄiider -{Schuhhaus

Piano
Goelze

Da» preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

f laue
Kalssrw. 167 I. T« 1073
Saamander - Schahh vufc>

Piano
ftaldur

Weltmarlw

Alleinvertretung :

- Lang
(Mr . 187,1. TU. 1073

SManiftuder - Scnnhhan -.
V /

Hosenkränz
bekannte Marke

Alleinvertretung :

[Lang
Kalsaror . 167, i M 1873
Snlamander - Schnhh -4-®*
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